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Lust auf Lunch?
Ein Blick auf die Seite 8 lohnt sich!
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Allgemeines

Besondere Geburtstage

Der Vorstand gratuliert herzlich zum Geburtstag und wünscht alles Gute für die Zukunft, viel
Freude und Glück bei bester Gesundheit. 

06.10. Erika Waldmann 70 Jahre

08.10. Marion Albrecht-Krocker 50 Jahre

28.10. Marianne Hillmann 85 Jahre

28.10. Hermann Fibbe 65 Jahre

30.10. Margrit Festing 75 Jahre

03.11. Gerhard Kindermann 75 Jahre

12.11. Marina Müller 60 Jahre

18.11. Birgit Frew 50 Jahre

08.12. Frank van der Bach 50 Jahre

11.12. Waltraud Kristof 80 Jahre

18.12. Herbert Scholz 75 Jahre

23.12. Thomas Heinsohn 50 Jahre

24.12. Ingrid Siegert 80 Jahre

27.12. Christine Niehoff 70 Jahre

01.01. Wolfgang Lehmann 75 Jahre

01.01. Gerhard Schmidtpott 75 Jahre

11.01. Arno Meyer 80 Jahre

22.01. Ewald Sergel 85 Jahre

24.01. Gerda Thamling 75 Jahre

Neue Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle

In der letzten Ausgabe der Vereinsnachrichten hatten wir bekannt gegeben, dass wir eine
neue Mitarbeiterin / einen neuen Mitarbeiter für die Geschäftsstelle suchen. Barbara (Bärbel)
Behnke, unsere langjährige Bürokraft, hatte uns zuvor mitgeteilt, dass sie in naher Zukunft
aufhören möchte. Unsere Anzeige war erfolgreich und zum 1. August hat Martina Kohlenberg
in der Geschäftsstelle angefangen. Sie wird zunächst von Bärbel intensiv eingearbeitet, wobei
die Dauer dieser Übergangszeit noch offen ist. Eine ausführliche Vorstellung von Martina Koh-
lenberg erfolgt in der nächsten Ausgabe der Vereinsnachrichten, ebenso natürlich eine Wür-
digung von Bärbel Behnke und ihrer geleisteten Arbeit für den Verein. 

Der Vorstand
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Allgemeines

Terminvorschau
So. 18.10.2015Kreiswandertag Hannover-Stadt                                Beginn: 10.00 Uhr

Sa. 14.11.2015 Spielenachmittag im Vereinshaus                             Beginn: 15.00 Uhr

Sa. 14.11.2015 Turnier Freizeitvolleyball in der IGS Büssingweg      Beginn: 11.00 Uhr

Floorball-Herren verlassen TuS Vahrenwald

Im April teilte uns die Herren-Mannschaft der Floorball-Abteilung mit, dass sie zum Juni den
Verein verlassen und zu Hannover 96 wechseln werden. Als Begründung gaben sie an, dass sie
bei Hannover 96 größere Entwicklungsmöglichkeiten und Unterstützungspotentiale für ihre
Sportart sehen. Die Entscheidung der Floorballer kam für den Vorstand sehr überraschend, hat-
te es doch im Vorfeld keine Anzeichen für diese Entwicklung gegeben. Vielmehr hatte Mona-
te zuvor ein Gespräch stattgefunden, bei dem der Vorstand seine Unterstützung bei einem
möglichen Aufstieg der Floorballer von der Regionalliga in die 2. Bundesliga zugesagt hatte.
Nun wurden wir vor vollendete Tatsachen gestellt und können den Floorballern nur wünschen,
dass sich ihre Erwartungen beim neuen Verein erfüllen mögen.

Gleichwohl freuen wir uns,  dass der Trainer der Floorball-Jugendgruppe, Benjamin Dinter,
dem Verein erhalten bleibt und das Training für die Kinder und Jugendlichen fortsetzen wird.
Somit wird es weiterhin Floorball beim TuS Vahrenwald geben, wenn zunächst auch nur für die
Altersgruppe der unter 18jährigen.

Antonia Namneck beendet ihr freiwilliges soziales Jahr

Seit Mitte September letzten Jahres arbeitete Antonia Namneck als FSJlerin in der Volleyball-
sparte des TuS Vahrenwald. Über ihre Tätigkeit hatte sie in der vorherigen Ausgabe der Ver-
einsnachrichten berichtet. Nun ist ihr freiwilliges soziales Jahr zu Ende gegangen und zum Ab-
schluss können wir als Verein ein sehr positives Fazit ziehen. Antonia hat sich innerhalb des
Vereins sehr engagiert. Auch die Sportgruppen, die in Kooperation mit Schulen sowie mit an-
deren Vereinen stattfanden, hat sie zuverlässig betreut. Von allen Seiten haben wir gute Rück-
meldungen zu Antonias Arbeit bekommen und überlegen daher, die FSJ-Stelle wieder neu zu
besetzen. Bis Redaktionsschluss gab es hierzu aber keine Entscheidung, da noch keine pas-
sende Nachfolgerin bzw. Nachfolger gefunden werden konnte.

Der TuS Vahrenwald dankt Antonia Namneck für ihr Engagement und wünscht ihr alles Gute
für ihren weiteren Lebensweg.

Der Vorstand
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Allgemeines

Aktion von Bündnis90/Die Grünen beim TuS am 11.06.15 

Aus Anlass des „Welttages gegen Kinderarbeit“ hatte die Grünen-Ratsfraktion Hannover zu ei-
nem Pressetermin beim TuS geladen. Freya Markowis, Mark Bindert (Rat der Stadt) und Maa-
ret Westphely (MdL) überreichten unserer FSJ-lerin Antonia Namneck und mir 6 fairtrade-Be-
achvolleybälle, um am Beispiel von Sportbällen auf die soziale Problematik bei der
Herstellung von Produkten in fernen Ländern hinzuweisen. Danach testeten wir gemeinsam
die Bälle auf dem Beachplatz aus und spielten eine Runde. Von Pressevertretern war leider
nicht viel zu sehen, dafür hatten aber alle Beteiligten ihren Spaß.

rte 
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Allgemeines

Neues Platzwartehepaar

Unser neues Platzwartehepaar,

Gabi und Hardi Flegerbein, das

seit Anfang Juni dieses Jahres

seine Tätigkeit aufgenommen

hat, heißen wir herzlich will-

kommen. Wir freuen uns schon

sehr über die sichtbaren Fort-

schritte, die unser Sportplatz

und das Drumherum seitdem ge-

macht haben. 

Auf gute Zusammenarbeit!

Der Vorstand



6

Allgemeines

Saisoneröffnung 1. Mai 2015

Tradition bleibt Tradition. Daran kann auch das Wetter nichts ändern. Und so versammelten
sich wieder einige Vereinsmitglieder, etwas dicker eingemummelt, um bei ebenfalls kühlen
Getränken und leckerem Gegrillten den Beginn der Sportplatzsaison zu feiern. Die sportlichen
Aktivitäten auf dem Platz hielten sich in Grenzen, ein bisschen Tennis, ein bisschen Baseball,
aber wir waren ja auch erst am Anfang einer hoffentlich schönen Freiluftsaison.

rte
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Allgemeines

Kinderfest am 12.07.2015

In diesem Jahr musste das Kinderfest mal wieder dem Wetter trotzen, was ihm auch sehr gut
gelang, denn es nutzte die einzige Regenpause, die es nachmittags gab. So wurden nach zö-
gerlichem Aufbau zu Beginn rasch die diversen Spielstände bevölkert. Auch gab es Neues zu
entdecken: Die Fühlkiste erfreute sich großer Beliebtheit, das Käsebrett forderte große Ge-
schicklichkeit und das Fischeangeln setzte eine ruhige Hand voraus. So wurden im Laufe des
Nachmittags  die einen oder anderen Süßigkeiten erspielt und so manches leckere Stockbrot
gebacken, dessen Teig uns wieder von der Vereinswirtin bereitet worden war. Später erfreute
uns Dania Matteis noch mit Showeinlagen ihrer kleinen und großen Mädchen aus den Tanz-
sportgruppen. 

Allen beteiligten Helfern sei herzlich gedankt.

rte
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Allgemeines

Grillfest der Frauen am 23.07.2015

Wie immer am letzten Mittwoch vor Beginn der Sommerferien trafen sich die weiblichen Mit-
glieder aus allen Sparten des Vereins zum Grillfest der Frauen. In diesem Jahr sind erfreuli-
cherweise besonders viele Marions Aufruf gefolgt. Am Grillhäuschen hielten unsere Vereins-
wirtin und ihr Team wieder einige Leckereien bereit, die sich die Besucherinnen am lauen
Sommerabend schmecken ließen. Zwischendurch blieb Zeit zum Klönen und Verabreden von
Aktivitäten für die nächsten Wochen, in denen kein Sportbetrieb in den Hallen stattfand.

rte

Lunchtermine in der Gaststätte des TuS Vahrenwald

Wir veranstalten an jedem 1. Sonntag im Monat ein Lunch-Buffet. 

In der Zeit von 12:00 bis 14:30 Uhr bieten wir verschiedene Spezialitäten an:

01.11. Schlachtefest & Grünkohl 16,00 €

06.12. Gans, Ente und Wild 19,00 €

aktuelle Infos unter http://www.tus-vahrenwald.de

Anmeldung (erforderlich) und weitere Informationen unter 0511/635494 oder schauen Sie
doch einfach mal bei uns vorbei (Montags Ruhetag)

In den Monaten Januar, Februar und März öffnen wir um 17.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie.

Bärbel Eckrich
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Stadtstaffel 2015

Staffelübergabe 2015 

Am Ende kommt es anders -- nur: WAS ist ein "ENDE" ?

Der 31.05.2015 ist gelaufen, das Rennen auch. Die 101.Stadtstaffel liegt hinter uns mit
erfolgreichen 7 Medaillen: 3x Gold (davon eine Goldmedaille bei den Schülern !), 3x Silber, 1x
Bronze ! Eine gute Bilanz für unsere 20 gemeldeten und angetretenen Mannschaften, die am
Ende des Tages zurecht stolz und froh nach Hause gingen. Einige vor dem Schluss der Veran-
staltung, andere erst nach dem allerletzten Lauf und der Verkündigung der Gesamtwertung.
Grund zur Freude gab es, denn das Endergebnis, das gegen 14:45 Uhr im Erika-Fisch-Stadion
aushing und die Ergebnisse der Gesamtwertungen weithin lesbar verkündete, vermeldete den
Gesamtsieg (den 9. in Folge!) des TuS Vahrenwald 08 mit 134 Punkten. Jubel allerorten. -- Er-
nüchterung am Montagmorgen, denn in der HAZ war jetzt zu lesen, dass der vermeintlich
zweitplatzierte HSC nun bei den Übrigen Vereinen mit 137 Punkten (nach neuerlichen Prüfun-
gen; vormals 132) den Gesamtsieg innehatte und den TuS auf Platz 2 geschoben hatte --

Verwirrung machte sich breit und die Frage nach dem WARUM? kreiste fortan über allem. Zu-
nächst war da die Frage nach der Definition der Begrifflichkeiten: Was ist ein ENDERGEBNIS ?
Wann ist wirklich SCHLUSS mit einer Veranstaltung? Es heißt ja bekanntlich "Abgerechnet
wird zum Schluss" ... Der DUDEN weiß hier Folgendes:

1. SCHLUSS:

1. Zeitpunkt, an dem etwas aufhört, beendet wird; letztes Stadium; Ende 

2. letzter Abschnitt, letzter, äußerster Teil einer besonderen räumlich festgelegten                         

Folge, Reihe

und

2. ENDE:

3. Stelle, Ort, wo etwas aufhört 

4. Zeitpunkt, an dem etwas aufhört; letztes Stadium 

5. letztes, äußerstes Stück

Nur: Hilft uns das? -- Nicht wirklich. Wir waren 

1. bis zuletzt vor Ort und die Veranstaltung hatte 

2. aufgehört, das ENDergebnis war 

3. da und greifbar; schwarz auf weiß. 

Und doch war am Ende nicht Schluss, was wir aber erst am nächsten Morgen lasen; denn alle
hatten die Rechnung ohne den HSC gemacht.

Dennoch: Für den TuS Vahrenwald 08 war es ein Sieg vom Anfang bis zum Ende! Mannschaf-
ten aller Altersgruppen waren gestartet vom jüngsten Starter bis zum Vereinsvorsitzenden war
alles am Start -- Mädchen, Jungen, weibliche und männliche Jugend, die Damen und Herren
Ü20 und Ü40, die bei den Pendelstaffeln, sowie den Rundstaffeln und beim Hauptlauf ange-
treten waren. 
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Stadtstaffel 2015
Krankheitsbedingte Ausfälle in den Teams konnten noch kurzfristig durch spontan bereite Er-
satzläuferInnen ausgeglichen werden, so dass alle gemeldeten Teams auch wirklich zum Ein-
satz kommen konnten!

Auch im BetreuerInnenfeld sah es prima aus, so dass alle SchülerInnen gut aufgewärmt, an-
geleitet und zu den Startplätzen begleitet wurden. Die Motivation war groß und der Teamgeist
wuchs je näher der Startschuss rückte. Es wurde mitgefiebert und angefeuert und ordentlich
gesprintet über die 8 x 75 m-Distanz auf dem Wettkampfrasen. Und die Jungenmannschaft I
im WK U10 schaffte es, sich souverän gegen Leichtathleten u.a.  im starken Starterfeld zu be-
haupten und errang im Endlauf den ersten Platz und damit sensationelles Gold. HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH !

Weitere Treppchenplätze wurden nur haarscharf verpasst, obgleich verschiedene der insge-
samt 11 SchülerInnenteams die Endläufe erreichten. Am Ende der SchülerInnenstaffeln fand
sich der TuS Vahrenwald 08 auf Platz 4 hinter dem VfL, dem HSC und dem TuS Bothfeld. -- Su-
per !

Alles in allem war die Stimmung super, die Motivation groß. Das neu gestaltete und gestraff-
te Programm konnte uns überzeugen, auch wenn sich viele TeilnehmerInnen, ZuschauerIn-
nen, TrainerInnen und BetreuerInnen sicher lautere und verständlichere Durchsagen ge-
wünscht hätten. Aber das kann ja schon 2016 anders werden ;-)

Sehr positiv fiel uns auf, dass die Abläufe bei den Läufen reibungsloser waren und der Zeitplan
bis zum Schluss prima eingehalten wurde. Nach dem pünktlichen Start um 10 Uhr folgte tat-
sächlich bereits um 11.30 Uhr die erste von vielen Siegerehrungen und die Jüngsten konnten
schon mittags auf Wunsch das Stadion verlassen. Sie hatten es sich verdient und konnten AL-
LE sehr zufrieden mit sich sein. Jede/r hatte alles gegeben und für sich und gemeinsam mit
den Teams gesiegt. -- "Ende gut, alles gut".

Das war der Zeitpunkt, an dem dann die Älteren zum Einsatz kamen; angefangen bei der weib-
lichen und männlichen Jugend, gefolgt von 7 weiteren Teams der höheren Altersklassen. Die
männliche Jugend erlief Silber, die Frau Ü20 Silber und Bronze, die Männer und Frauen Ü40
errangen Gold (wobei die TuS Frauen Ü40 sogar noch deutlich schneller waren als die leicht-
athletischen Konkurrentinnen vom TuS Bothfeld!) und im Hauptlauf der Männer über 4400 m
gab es Silber. SUPER ! und HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!!

Doch, dieser Sonntag war ein guter Tag. Die Teams, die aus TuS-Aktiven unterschiedlichster
Sparten stammten, fanden sich prima zusammen und zogen an einem Strang. Und so soll es
ja sein! -- Es fühlte sich wieder einmal gut an, Teil dieser Familie zu sein, die Marion, wie im-
mer, zusammengetrommelt hatte, zusammen hielt, hütete und anfeuerte. -- Dafür von uns al-
len ein riesiger Dank !

Ein weiterer Dank an alle, die uns und alle LäuferInnen begleitet und unterstützt haben, sowie
an alle Familien, die ihren Sonntag mit uns geteilt haben.

Die 101. Stadtstaffel ist 'durch', aber das Projekt Staffellauf ist noch nicht lange am Ende. Wir
freuen uns auf die 102. Stadtstaffel 2016 und einen gemeinsamen neuerlichen Sieg am
SCHLUSS.    

- ENDE ! –
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Stadtstaffel 2015
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Beitragserhebungen 2015 mit dem europäischen 

SEPA Lastschriftverfahren 

Nach den Vorgaben des europäischen SEPA Lastschriftverfahrens ist der Verein verpflichtet

die Termine für den Beitragseinzug zu veröffentlichen. 

Beitragseinzug für das 4. Quartal 2015    08.10.2015

Beitragseinzug für das 1. Quartal 2016    14.01.2016

Beitragseinzug für das 2. Quartal 2016    14.04.2016

Sie erkennen unsere Beitragseinzüge an unserer Gläubiger Identifikationsnummer 

DE52ZZZ00000090698

und an der persönlichen Mandatsrefenz, die der Mitgliedsnummer des Mitglieds entspricht,
von dessen Konto die Beträge abgebucht werden.

Der Vorstand

Allgemeines
Bisher hatten wir mit unserer Suche nach einer neuen Kassenwartin bzw. neuem Kassenwart
ab Frühjahr 2016 kein Glück. So versuchen wir es mit folgender Anzeige:

Bedeutender Sportverein im Nordwesten von Hannover, mitgliederstark und spartenreich, ge-
listet in den TOP20 der größten Sportvereine in Hannover, sucht zum März 2016 eine/n
neue/n

Kassenwartin/Kassenwart
Der Aufgabenbereich ist überschaubar: Erledigung des Zahlungsverkehrs, Buchungen aller Ge-
schäftsvorfälle mittels eines Buchhaltungsprogramms, Erledigung des Schriftverkehrs mit
Sportverbänden und anderen Institutionen.

Wenn du …

• Mitglied beim TuS Vahrenwald bist,

• gut mit Zahlen umgehen kannst,

• Gefallen an regelmäßigen Aufgaben hast,

• mehr Spannung in deine Freizeit bringen willst,

… dann wärst du gut geeignet für diese Vorstandsposition.

Wir bieten …

• gut aufgestellten Sportverein mit viel Potential,

• hoch motiviertes Vorstandsteam,

• fester Arbeitsplatz in der Geschäftsstelle,

• monatliche Vorstandssitzungen mit Event-Charakter (anschließender Besuch

der Vereinsgaststätte),   

• übliche Aufwandsentschädigung.

Interesse? Dann melde dich umgehend beim Vorstand oder in der Geschäftsstelle! Wir freuen

uns auf dich!
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Allgemeines

Dankeschön-Grillen 
Die Dankeschönfeier für die Abteilungs-
/ÜbungsleiterInnen, die Ehren- und Vorstands-
mitglieder, die KassenprüferInnen und den Eh-
renrat fand in diesem Jahr am 26.06. wieder als
Grillfest statt. Zusätzlich hatten wir Institutionen
eingeladen, die uns bei der Dachsanierung des
Vereinsheims finanziell unterstützt hatten. Ins-
gesamt nahmen ungefähr 60 Personen teil. Nach
der Dankesrede unseres Vorsitzenden Eberhard,
in die er auch die Geburtstagsglückwünsche für
Bärbel Behnke, unserer guten Seele von der Ge-
schäftsstelle, mit einbezog, überreichte der Ge-
schäftsführer des Umweltzentrums Hannover,
Eberhard Röhrig- van der Meer dem TuS die e.co
Sport-Urkunde von Stadt und Region Hannover
für die energetische Dachsanierung. Danach
sprachen noch die stellvertretenden Bezirksbür-
germeister Lutz Hölscher (Bothfeld-Vahrenheide)
und Monika Plate (Vahrenwald-List), bevor sich
die Gesellschaft  kühle Getränke, lecker Gegrill-
tes, Salate und Pommes schmecken ließ. Vielen
Dank an unsere Vereinswirtin, die wie im letzten
Jahr wieder ein Fass Bier für das Fest gestiftet hat
und an Frank Jähde für die Musik.

rte



19

Allgemeines

3. Sporterlebnis Woche  des Jugendsportnetzwerkes

53 Kinder zwischen 6 und 13 Jahren hatten die Möglichkeit bei der Sporterlebnis Woche des
Jugendsportnetzwerk Nord-Ost vom 27.07.-31.07.2015 täglich von 9 - 16 Uhr 10 verschiede-
ne Sportvereine und 14 verschiedene Sportarten kennen zu lernen. Auf unserem Vereinsge-
lände  startete am Montag die Woche mit den Sportangeboten Baseball, Beachvolleyball und
Tennis.

Trotz des kühlen Wetters hatten alle viel Spaß.

Ein herzliches Dankeschön an alle BetreuerInnen und TrainerInnen.

Marion Willigeroth
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Allgemeines
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Faustball

Liebe Faustballfreunde,

die diesjährige Feldsaison ist für unsere Mannschaft mehr als glücklos verlaufen, so dass am
Ende leider nur der letzte Tabellenplatz herausgesprungen ist. Nunmehr müssen wir versu-
chen, in der bevorstehenden Hallensaison diesen “Ausrutscher“ wieder wett zu machen.   

Platz   Mannschaft           Spiele     Sätze       Punkte           Bälle 

1.        TSV Gerzen              14        24:10         24:4 353:290 

2.        MTV Nordel II          14        21:12         18:10 329:288 

3.        TSV Eitzum              14        20:12         18:10 315:294 

4.        TC Hameln               14        19:15         16:12 328:305 

5.        TSV Kirchdorf           14        17:15         14:14 317:301 

6.        VFB Hannover          14        14:20         12:16 311:341 

7.        TuS Empelde III       14          8:24           6:22 270:338 

8.        TuS Vahrenwald      14          9:24           4:24 275:341 

Alles weitere dann in der nächsten Ausgabe

Udo Stinglhammer
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Tennis

Liebe Tennisfreunde,

bei Erscheinen dieser Ausgabe der Vereinsnachrichten ist die Sommersaison 2015 bereits ge-
laufen, der Herbst kündigt sich an und am 3. Oktober wird traditionell der Ausklang der Som-
mersaison mit einem geselligen Beisammensein auf der Anlage gefeiert. Wir wünschen auch
im Namen der Spartenleiterin Ursula, des Sportwartes Jan und aller Trainer viel Erfolg bei den
Punktspielen in der Wintersaison und allen Abo-Gruppen ganz viel Spaß in der Halle. 

Dass Sport verbindet und manchmal ein besonders schönes Ereignis daraus entsteht, sehen
wir auf den glücklichen Gesichtern von Jenny und René, die sich „getraut“ haben, sowie von
Bianca und Denis mit dem Tennis-Nachwuchs Johann. 

Herzlichen Glückwunsch, wir freuen uns mit Euch.
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Tennis
Welche Ereignisse standen an:

•     Anspielen am 1. Mai 2015

•     Punktspielergebnisse Sommer 2015

•     Pfingstturnier

•     Schnuppertennis

•     Sporterlebniswoche

•     Einzelmeisterschaft als LK-Turnier

Welche Ereignisse stehen bei Redaktionsschluss noch an bzw. sind in vollem Gange:

•     Mixed/Doppel/Junioren Einzel-Meisterschaft 2015

•     Fun-Team-Cup

•     Abspielen am Samstag, 3. Oktober, ab 11 Uhr 

•     Trainingsbetrieb / Turniere im Winterhalbjahr bei SW

•     Spartenversammlung geplant für Frühjahr 2016

Punktspiel - Ergebnisse

In der Sommersaison 2015 nahmen 7 Mannschaften an Punktspielen teil.  

Neben den punktspielenden Mannschaften waren noch 3 Ruheständler-Mannschaften 

(2 Damen- und 1 Herren-M.) aktiv.

Nachfolgend die Platzierungen der Mannschaften in der Sommersaison 2015:

Mannschaften Mannschaftsführer Rang

Herren (4er) Rostock Andreas 4
Herren Bezirksliga Gr. 243 

Herren II (4er) Emmrich Christian 1
Herren Regionsklasse Gr. 304 

Herren 50 (4er) Schulze Andreas 1
Herren 50 Verbandsklasse Gr. 498 

Herren 60 (4er) Meiritz Siegfried 3
Herren 60 Verbandsliga Gr. 606 

Damen (4er) Held Christiane 3
Damen Regionsliga Gr. 037 

Damen 50 (4er) Wille Ulla 5
Damen 50 Bezirksklasse Gr. 202 

Damen 50 II (4er) Seidel Bettina 2
Damen 50 Regionsliga Gr. 207 
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Tennis

Ein Beitrag von Andreas Schulze zum Aufstieg der Herren 50 Mannschaft:

Nach dem letztjährigen Aufstieg der Herren 50 Mannschaft in die Verbandsklasse und der
überaus erfolgreichen Wintersaison in der Landesliga, ist der Herren 50 Mannschaft das näch-
ste Husarenstück gelungen. Die Mannschaft stieg als Staffelsieger das zweite Mal in Folge auf
und spielt in der kommenden Saison in der Verbandsliga. Die Leistung wurde untermauert, in-
dem der bisherige Tabellenführer MTV Buchholz Hannover auf dessen Platz mit 5:1 bezwun-
gen wurde. Während dieser Sommersaison war aber nicht nur technisches und spielerisches
Talent gefragt, sondern auch die Gesangskünste. Auch hier konnte die Herren 50 Mannschaft
überzeugen. Beim netten Gegner TuS Leese gehört es zu den Gepflogenheiten, anstatt eine
Runde auszugeben, ein Lied zu singen. 

Auf dem Bild (v.l. Mannschaftsführer Andreas Schulze, Jan Sbresny, Tim Seide, Stefan Ladage.
Leider nicht auf dem Bild ist Werner Seidel, der die Mannschaft komplettiert.
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Tennis
Die Herren 50 Mannschaft ließ es sich nicht nehmen ein eigens umgedichtetes Lied zum Be-
sten zu geben:

Hier der Text: 

Tennis in Leese

Ich wart’ seit Wochen auf diesen Tag

Und tanz’ vor Freude über’n roten Sand

Als wär’s ein Rhythmus, als gäb’s ein Lied

Das mich immer weiter auf die Plätze zieht

Komm’ dir entgegen, dich abzuholen, wie ausgemacht

Zu derselben Uhrzeit, am selben Treffpunkt, wie letztes Mal

Durch das Gedränge der Menschenmenge

Bahnen wir uns den altbekannten Weg

Entlang der Gassen, zu den Terrassen

Über die T-Linie, sprinten wir dann hin zum Netz

Wo alles laut ist, wo alle drauf sind, um durchzudrehen

Wo die Anderen warten, um mit uns zu starten und abzugehen

Beim Tennis in Leese wünscht man sich Unendlichkeit

Beim Tennis in Leese haben wir noch ewig Zeit

Wünsch ich mir Unendlichkeit

Das hier ist ewig, ewig für heute

Wir stehen nicht still für eine ganze Nacht

Komm ich trag dich durch die Leute

Haben keine Angst, wir geben doch nicht nach

Wir lassen uns treiben, passieren am Netz, loppen  auch mal hoch

Drehen unsere Spiele, kommen nicht mehr runter, sind schwerelos

Beim Tennis in Leese wünscht man sich Unendlichkeit

Beim Tennis in Leese haben wir noch ewig Zeit

Das Lied kam beim TuS Leese super an. Es existiert auch noch Videomaterial von dem Auftritt,
welches leider (-oder glücklicherweise) nicht in diese Ausgabe veröffentlicht werden kann.

Insgesamt spielt diese homogene Herren 50 Mannschaft sehr erfolgreiches Tennis. Wir hoffen,
dass es zukünftig so weiter geht…
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Tennis
Die Ruheständlerinnen I haben den 7. Platz in der Endrunde von insgesamt 13  Mannschaften
erreicht bei spannenden Spielen bei Schwarz-Gold Hannover.

Die Ruheständlerinnen II haben den 6. Platz in der Staffel II erreicht.

Die Ruheständler 65+ haben in der B-Staffel den 1. Platz errungen und steigen in die Staffel
A auf. 

Allen Mannschaften herzliche Glückwünsche.

Spieltermine für die Punktspiele Wintersaison 2015/2016

Die genauen Spieltermine für die Punktspiele der Wintersaison der Damen, Damen 50+, Her-
ren, Herren 50+ und der Spielgemeinschaft mit TCR Resse Herren 60+ lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. 

Mannschaften

Damen Bezirksklasse

Damen 50 Verbandsliga

Herren  Bezirksklasse

Herren II Regionsliga

Herren 50+ Landesliga

Herren 60+ Landesliga als Spielgemeinschaft mit TCR Resse 

Die Heimspiele werden in der Halle von Schwarz-Weiß ausgetragen, näheres siehe Internet-
seite – www.tus-vahrenwald.de Tennis. Die Spielgemeinschaft Resse spielt in der Halle von
Stöcken. 

Wir wünschen allen punktspielenden Mannschaften in der Wintersaison sowie allen Gruppen
in den verschiedenen Hallen viel Spaß und Erfolg. 

Das Pfingstturnier am Pfingstsamstag wurde dieses Jahr - gemeinsam mit dem SV Borussia -
auf der Anlage des TuS Vahrenwald ausgetragen und von unseren Herren 50+ ausgerichtet.
Die Teilnehmerzahl war wohl auch wegen des Wetters nicht gerade üppig. Wir hoffen im näch-
sten Jahr auf zahlreichere Teilnahme. Ausrichter sind dann die Damen 50+.

Schnuppertennis 

Seit 16 Jahren wird das Schnuppertennis für Kinder, Jugendliche und Erwachsene beim TuS
Vahrenwald angeboten, so auch dieses Jahr. Das Schnuppertennis fand im Mai und Juni statt
und war kostenlos und völlig unverbindlich. Erwachsene, Jugendliche und Kinder, die sich zum
Juli im Verein angemeldet hatten, konnten im ersten Jahr während der gesamten Sommersai-
son kostenlos am Training teilnehmen. 
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Tennis
Sommerturnier der Tennisstarter

Am 10.7. fand das erste Tennisturnier für Anfänger und neue Mitglieder beim TuS Vahrenwald
statt. Zwei Ziele verfolgten die Organisatoren Tobias Teichmann und Jan Sbresny damit:

1.  Die Teilnehmer sollten Gelegenheit haben, andere Spieler in derselben Situation kennen
zu lernen, um potentielle Spielpartner außerhalb der Trainingsgruppen zu haben.

2.  Insbesondere die Kinder und Jugendlichen sollten mal unter Turnierbedingungen das im
Training Erlernte umsetzen und dabei feststellen, dass Training alleine noch kein Tennisspie-
len ist.

Mit 14 Teilnehmern in den Kategorien 8-10 Jahre, 9-12 Jahre und Erwachsene konnten drei
kleine Turniere gespielt werden und jeder Teilnehmer musste sich mit mindestens 3 Gegnern
messen. Die 3 Sieger Devin Stroscherer, Vanessa Haimov und Carsten Prahl durften sich über
einen kleinen Pokal freuen, der vielleicht der erste auf dem Weg nach Wimbledon ist. Am En-
de gab es viele zufriedene Gesichter und die Frage, wann das nächste Turnier stattfindet. Auf
die Frage, ob um Punkte spielen oder trainieren mehr Spaß macht, gaben alle Kinder zu, dass
das Trainieren lange nicht an Spaß und Spannung beim Wettkampf herankommt.

Vereinsmeisterschaften 2015

Einzel-Vereinsmeisterschaften

Die Einzel-Vereinsmeisterschaften wurden in diesem Jahr als LK-Turnier ausgeschrieben und
57 Teilnehmer/innen haben sich packende Matches geliefert. Auch ein kräftiger Regenguss
am Freitagabend hat an der Spielfreude nichts geändert und dem Platzwart gefallen, da er
nicht sprengen musste. 

Hier die Sieger:

Damen J. Schulze LK 19 TuS Vahrenwald

Damen 45+  A. Hardte LK 15 TV Grün-Weiß Hannover

Herren M. Fehsenfeld LK 8 MTV Engelbostel-Schulenburg 

Herren 50+ J. Sbresny LK 9 TuS Vahrenwald

Herren 60+ S. Meiritz LK 13 TuS Vahrenwald
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Tennis
Die jeweils bestplatzierten Mitglieder sind Ver-

einsmeister vom TuS Vahrenwald und wurden mit

einem Wanderpokal belohnt.

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern

Damen Jenny Schulze
Damen 45+ Katrin Monaco 
Herren Tobias Teichmann 
Herren 50+ Jan Sbresny
Herren 60+ Siggi Meiritz

Doppel/Mixed/Junioren Einzel - Meisterschaften

Die Ergebnisse dieser Meisterschaften vom 12.-17. September lagen bei Redaktionsschluss
noch nicht vor und werden bei der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Fun-Team-Cup

Dieses Jahr wurde zum vierten Mal der Fun-Team-Cup als zusätzliche Spielmöglichkeit zu den
Mixed-Meisterschaften durchgeführt. Hierzu haben sich je 1 Dame und 1 Herr als Mannschaft
gemeldet und spielen nach Terminabsprache im Laufe der Saison jeweils ein Damen-Einzel,
ein Herren-Einzel und ein Mixed gegen jede Mannschaft. 

Es haben sich 5 Mannschaften gemeldet. Dieser Wettbewerb hat mehr „Fun-Charakter“, so
dass auch sehr unterschiedliche Spielstärken ohne größere Probleme aufeinandertreffen kön-
nen. Es deuten sich nach 6 von 10 Spielen 2 Spitzenreiter an, nämlich Heike mit Jan und En-
rika mit Christian. Die Endergebnisse lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Tabelle mit den bisherigen Ergebnissen siehe: 

www.tus-vahrenwald.de Tennis
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Wir bedanken uns alle an dieser Stelle ganz herzlich bei unserem

neuen Platzwartehepaar Gabi und Hardi Flegerbein. Hardi hat mit

seinem hohen Einsatz enorm für die sehr gute Beschaffenheit der

Plätze beigetragen, und seine Frau Gabi sorgt für Sauberkeit in den

Umkleideräumen. 

Sporterlebniswoche

Caro und Vincent haben zusammen mit Anna wieder einmal ein Schnuppertraining im Rahmen
der Sporterlebniswoche organisiert und 25 Kinder waren mit Begeisterung dabei. 
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Wintertraining

Derzeit ist das Wintertraining in der Planung. Ab Anfang Oktober wollen wir wieder in der Hal-
le beim TSV Schwarz-Weiß  trainieren. Als Zeiten sind wie im letzten Winter Montag, Diens-
tag und Freitag angemeldet. Derzeit werden die Gruppen vom Sportwart und den Trainern or-
ganisiert. Leider wird der Beitrag auch dieses Jahr wieder teurer werden, da der Vermieter den
10%-Rabatt für Jugendtraining gestrichen hat.

Samstags-Turniere in der Wintersaison bei Schwarz-Weiß

Abhängig von der Verfügbarkeit, sind auch in der kommenden Wintersaison Doppel- und Mi-
xedturniere in der Halle von SW geplant. Die Termine werden nach Freigabe durch die Hallen-
leitung bekannt gegeben. 

(Jan Sbresny)

Die Spartenversammlung der Tennis-Abteilung ist für das Frühjahr 2016 geplant.

Internetauftritt des TuS Vahrenwald unter 

www.tus-vahrenwald.de Tennis

Bilder, Berichte, Gedichte oder sonstige Eingebungen, die für die Homepage des TuS Vahren-
wald geeignet sind, bitte an folgende eMail-Adresse: eha.schmidt@web.de – senden. 

Die Website ist eine unserer besten Gelegenheiten, die Sparte nach außen zu repräsentieren. 

Über Tennis im TuS Vahrenwald könnt ihr euch auch bei facebook informieren:
https://www.facebook.com/TusVahrenwald1908Tennis

Senioren-Stammtisch

Die Senioren der Tennisabteilung treffen sich zum Senioren-Stammtisch in unserem Vereins-
heim jeweils am letzten Freitag im Monat ab 17 Uhr. Willkommen sind alle Senioren der Ten-
nisabteilung, aktiv und passiv, ohne Verpflichtungen zum zwanglosen Beisammensein nach
dem Motto: gemeinsam statt einsam. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

Tschüss bis bald

(Margret und Klaus Schippl)
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Trampolin

Luftig leicht

wollen wir in die neue Saison starten und mit viel frischem Wind. Wir freuen uns, Sabine Hör-
mann in unserer Mitte und als Verstärkung unseres „Team Trampolin“  begrüßen zu können!
Sabine bringt ganz viel Erfahrung, die Liebe zum Trampolinturnen, Know-How und Elan und
vieles mehr mit und hat uns seit dem Juni schon aktiv und mit viel Einsatz begleitet.  HERZ-
LICH WILLKOMEN!

Wir hoffen, dass wir den immer sehr engen Trainingsplan ein wenig entzerren können und
euch so ein für alle entspannteres und effektiveres Training anbieten können. Wir freuen uns
auch, dass Pia in der Donnerstagsgruppe mit anleiten wird und wünschen Matilda eine tolle
Zeit auf der anderen Seite des Atlantiks !

Vor den Ferien stand das inzwischen sommerliche wie auch winterliche Abschluss-Highlight
an: der „Mattenberg“, der immer wieder für viel Spaß und Bewegung in der Großgruppe sorg-
te – bei Klein und Groß und auch dem TrainerInnenteam. Dieses Mal trauten sich die Großen
gar, die Höhe von 7 Weichböden zu überwinden. ... Eine wackelige Angelegenheit in nicht zu
unterschätzender Höhe. Aber auch die Kleinen schreckten vor 5 Weichböden übereinander
nicht zurück; ersprangen sie selbst oder mit etwas „Starthilfe“, um den Stapel dann mutig auf
der anderen Seite mit einem beherzten Sprung ins Tuch zu verlassen.

Nach den Ferien geht es dann weiter mit einer neuen Struktur und der Arbeit an den vielen
einzelnen Elementen, der geliebten und gehassten Spannung und den „Ps“ und „Ms“ ...
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Wandern

Blüht die Heide bei Lutterloh?

Heute ist der 16. August und seit längerem der erste trockene Morgen. Für Unterlüß, unserem
heutigen Start- und Zielbahnhof, ist eine Regenwahrscheinlichkeit von 30 % und Frühnebel
vorher gesagt.

Gut gelaunt stehen wir zu fünft an unserem Treffpunkt, im Hauptbahnhof zwischen den Glei-
sen 8 und 9, und warten dort bis 8:30 Uhr um dann in den schon bereitstehenden Metronom
nach Uelzen zu steigen, wie immer in den ersten Wagen. Die Zugfahrt verspricht lustig zu wer-
den, denn der Zugbegleiter verwickelt uns oder wir ihn in ein anregendes Frage- und Antwort-
spiel:

• Wann sind die Namen der Mitreisenden auf dem Niedersachsen-Ticket einzutragen,

bei Fahrtantritt des Kartenkäufers oder dem Einsteigen des jeweiligen Mitreisenden?

• Wie viele Kinder, 6 Jahre und älter, dürfen kostenlos beim Niedersachsen-Ticket mitfahren?

• Darf ein Bahnangehöriger auf seinem Freifahrtschein einen Erwachsenen kostenlos mit-    

nehmen

• Wo wollt ihr denn heute hin und wie viele Kilometer wollt ihr machen?

• …

In Langenhagen stoßen Armin und Gisela, durch die angeregte Diskussion mit dem Kontrol-
leur, fast unbemerkt zu uns. „Ausstieg in Fahrtrichtung rechts“ tönt es aus dem Lautsprecher.
Ingelore zuckt zusammen: „Haben wir Unterlüß verpasst?“ Nein, haben wir nicht, die Durch-
sage gilt für Eschede, dem Bahnhof direkt davor.

Wir stehen auf dem Bahnsteig und der Lokführer des Metronom verabschiedet uns aus seinem
Seitenfenster: „Viel Spaß, vielleicht sehen wir uns heute Nachmittag ja wieder!“ Wir werden
ja sehen!

Das dreieinhalb Tausend Seelendorf, seit Anfang des Jahres bildet es zusammen mit Her-
mannsburg die Gemeinde Südheide, lassen wir schnell hinter uns. Es ist leicht schwül, aber
die Sonne hält sich noch zurück, es ist erträglich. Auf herrlichen Waldwegen geht es nun Rich-
tung Westen um die Frage des Tages „Blüht die Heide bei Lutterloh?“ beantworten zu können.
Die Starkregen der letzten Tage haben Spuren hinterlassen! Auf der Blaubeerplantage, die wir
passieren, sind kaum Erntehelfer zu sehen. Die Brom- und Kronsbeeren, die zu Hauf am We-
gesrand wachsen, haben die Unwetter offensichtlich besser überstanden als die Kulturpflan-
zen auf der Plantage. Die Wege werden zusehends matschiger und wir weichen von der vor-
gewanderten Route ab. Dies ist auch gut so, denn nun haben wir plötzlich eine riesige
Heidefläche vor uns und eine große Bank, die zum Rasten einlädt. Ja, die Heide blüht! Wenn
auch mit vielen trockenen Stellen, die eine Folge der langen Trockenheit vor der Regenfront
sind. Es ist immer noch schwül, die Sonne hält sich im Hintergrund, aber es bleibt trocken.
Halbzeit, es liegen also noch etwa 7 Kilometer vor uns!
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Der Terminplaner 2015

So.   11.10.15     Erlebnisse im Böhmetal (Gisela)                      ca. 13 km (W21) 

So.   18.10.15     Kreiswandertag Hannover-Stadt (Lisa)             ca. 11 km (S01)

So.   05.10.15     Am Deisterrand von Egestorf nach Wennigsen (Armin) ca. 13 km                   (W22)

Di.   03.11.15     Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinshaus

So.   08.11.15     Der Trülldamm (Jochen) ca. 17 km (W23)

Mi.   18.11.15     Treffen der Wanderführer (19 Uhr) 

So.   22.11.15     Durch die Eilenriede nach Anderten (Inge)      ca. 10 km (W24)

Di.   01.12.15     Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinshaus

So.   06.12.15     Zu den Lindener Alpen (Jochen) ca.  8 km (W25)

Fr.   18.12.15     Weihnachtsfeier der Wanderabteilung um 18:00 Uhr 

So.   20.12.15     Hannover zu Fuß (Gisela) ca. 11 km (W26)

Wandern

Die Waldwege werden unwegsamer und noch matschiger, gut dass die „Porschefahrerinnen“
mit ihren Rollatoren zu Hause geblieben sind. Kurz vor dem Ortseingang Unterlüß bricht die
Sonne durch, schön dass sie sich so viel Zeit gelassen hat, denn nun wird die Schwüle uner-
träglich.

Nach 14,5 km sitzen wir in direkter Nähe des Bahnhofes im Biergarten des Istanbul-Grills. Das
kleine, fast quadratische Gebäude erinnert mich mit seinem weiten Dachüberstand an ein
Milchhäuschen wie sie früher häufig in Hannover standen.

Wir nutzen den Metronom um 16:30 Uhr für die Heimfahrt, „unseren“ Lokführer und den Zug-
begleiter sehen wir nicht wieder.

Ingelore, danke für diesen schönen Sonntag.

Jochen
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Wandern
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Wandern

Das ist nicht mein Tag

Heute ist der Tag, der nur 23 Stunden hat. Ob das ein gutes Omen ist wird sich zeigen! Der er-
ste Blick des Tages geht aus dem Fenster und zeigt: Das Wetter ist im Moment deutlich bes-
ser als angekündigt.

Da ich spontan an der Tour „Von Wunstorf nicht nach Steinhude“ teilnehme, muss ich mir an
der Haltestelle noch ein Kurzstreckenticket besorgen, ab Papenwinkel werde ich dann auf
dem Tagesgruppenticket von Marianne mitfahren. Gesagt und nicht getan, denn der Automat
ist defekt. An der Station Büttnerstraße steigen drei Kontrolleure zu und das an einem Sonn-
tag, der nicht auf den Monatsersten fällt! Für mich kein Problem, denn jetzt habe ich ja einen
gültigen Fahrschein. Dafür wird Maria hektisch, ihre Monatskarte liegt irgendwo unten im
Rucksack. Den Prüfer lässt das kalt und meint nur „Auf dem Gruppenfahrschein ist doch noch
Platz für Sie“ und geht lächelnd weiter. 

Da stehen wir, die Sieben vom TuS, und warten auf die S-Bahn. Für Unterhaltung ist gesorgt:

• Zuerst beobachten wir eine  riesige Gruppe junger Männer, sportlich bis elegant gekleidet 

mit Bierdosen bewaffnet durch den Bahnhof und dann auf einen Bahnsteig ziehen; gefolgt   

von   drei völlig entspannten Bundespolizisten.

• Auf unserem Bahnsteig vertreibt uns dann eine junge Dame – in Begleitung zwei gleichal-

triger Herren – die Zeit. Sie möchte nach Haste und versucht jeden davon zu überzeugen, 

dass der Erixx – der gerade im Gleis 2 steht – dort hin fährt. Tut er natürlich nicht, er fährt    

nach Schwarmstedt und das wissen alle anderen auch.

• Und dann ist da noch eine Gruppe Asiaten, die sich ebenfalls für den Erixx interessiert. Einer 

aus der Gruppe muss mindestens 10-mal aus dem Zug steigen, bis der Kameramann der 

Gruppe endlich den Kumpel und den Erixx im Kasten hat.

Nun sitzen wir endlich in der S1 Richtung Nienburg (Weser) und Ingelore, die heute sagt wo
es lang geht, verkündet: „Bei achtzehn steigen wir aus!“ Was wohl soviel bedeuten soll, um
09:18 Uhr sind wir in Wunstorf. 

Nach einer kurzen Begrüßung geht es los, Richtung Grün. Aus meiner Sicht ist Wunstorf –
heute – eine nicht enden wollende Stadt! Als wir endlich die Bebauungsgrenze erreichen tun
mir schon die Füße weh, ich schreibe es „dem nicht enden wollenden sch… Pflaster“ zu. 

Die nun vor uns liegende Strecke entschädigt mich für die Strapazen, wenn auch meine Füße
sie mich nicht vergessen lassen. Auf dem Deich der Westaue legen wir einige unfreiwillige
Stopps ein: Ich bin am Ende meiner Kräfte, „das ist nicht mein Tag“!

Nach dem Besuch der Akropolis – einem Restaurant in Wunstorf – geht es mir schon wieder
besser und der Weg zum Bahnhof klappt ohne Pause(n). 

Zu Hause, vor dem Spiegel, weiß ich auch warum heute nicht mein Tag ist: Es haben sich mal
wieder die beiden Lendenwirbel verhakt und ich stehe vollkommen schief.

Danke liebe Mitwanderer, dass ihr so geduldig mit mir ward

Jochen
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Wandern

Heute geht’s in Jochens alte Heimat

Am 12. April hatte ich endlich mal wieder Zeit mit zu wandern. Um neun Uhr trafen wir uns
am Hauptbahnhof. Wir, das heißt 12 Wanderer bzw. Wanderinnen. Bückeburg hieß unser heu-
tiger Zielbahnhof. Von dort aus starteten wir unter dem Motto „Wer kennt Bad Nammen?“ un-
sere 12 km lange Tour. An diesem Tag führte uns Jochen, der hier zur Schule gegangen ist und
im Heimatkundeun-
terricht wohl gut auf-
gepasst hatte. Er
wusste viel zu erzäh-
len, aber immer kurz
und knapp.

Für mich war der Tag
die reinste Fotosafa-
ri! Da gab es die alten
Grabsteine, die man
in die Friedhofsmau-
er eingelassen hat.
Die Schlossgarten-
straße mit ihren al-
ten Häusern. Der
Windbruch im
Schlosspark. Die
Süßwassermuscheln
im Schlossbach. Eine
einsame Narzisse im
Wald. Das mächtige
Mausoleum des Für-
stenhauses Schaum-
burg-Lippe.

Um zum Abschluss
noch die Frage „Was
hat es mit Bad Nam-
men auf sich?“ zu be-
antworten: Das frü-
here Dorf Nammen
ist heute ein Teil der
Gemeinde Porta
Westfalica. Um 1800
entdeckte man oberhalb des Dorfes eine Schwefelquelle. Eine pfiffige Witwe erbaute darauf
hin einige Laubhütten mit je zwei Badewannen. Später, wegen des großen Andrangs, sogar
stabile Holzhütten: „Das Bad Nammen“! Anerkannter Kurort war Nammen nie!   

Euer Sven
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Hurra, Hurra!!

Gisela, Walter und Dagmar

wurden 80 Jahr‘.

Ist das nicht wunderbar?

Denn sie sind noch jung im Herzen und im Geist

und auf keinen Fall verschroben und vergreist.

Bleibt immer gut gelaunt und heiter,

dann geht’s die nächsten Jahre mit dem Sport
munter weiter.

Man ist so jung wie man sich fühlt, das leuchtet
allen ein,

drum singen wir jetzt noch einmal das Liedchen  vom Verein!

(leise ganz leise)

E. v. D.
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Impressum und Mitgliedsbeiträge

Monatliche Mitgliedsbeiträge (gültig seit dem 1. April 2010)

Erwachsene  ...................................................................................................... 15,00 Euro
Kinder bis 14 Jahre  .......................................................................................... 9,50 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre, Azubi, Studenten bis 25 Jahre  ............................ 12,50 Euro
Eltern- und Kindturnen (2 bis 4 Jahre)  ........................................................... 15,00 Euro
Familie  .............................................................................................................. 30,00 Euro
Wandern, Skat  ................................................................................................. 7,00 Euro
passive Mitglieder  ........................................................................................... 5,50 Euro

Als Aufnahmegebühr gilt ein Monatsbeitrag.

Für Tennis ist folgende zusätzliche Umlage jährlich bis Ende März zu zahlen:     (seit Apr. 2012)

Erwachsene  ...................................................................................................... 80,00 Euro jährl.

Jugendliche  ...................................................................................................... 37,00 Euro jährl.

Trainingskostenzuschuss: Erwachsene ......................................................... 80,00 Euro jährl.

Kinder und Jugendliche ..................................... 50,00 Euro jährl.

Für Baseball/Softball ist folgende zusätzliche Umlage jährlich zu zahlen: (seit Apr. 2014)

Baseball Herren  ............................................................................................... 156,00 Euro jährl.

Baseball Nachwuchs (Jg. 1996 - 2001)  ......................................................... 96,00 Euro jährl

Baseball Schüler ( Jg. 2002. und jünger)  ....................................................... 48,72 Euro jährl

Softball Damen  ................................................................................................ 85,44 Euro jährl.

Softball Nachwuchs ........................................................................................ 48,72 Euro jährl.

Badminton · Baseball · Eltern/Kind-Turnen · Faustball · FitKids · Fitness
Floorball · Gymnastik 50+ · Handball · Korbball · Nordic-Walking · Prellball
Skat · Softball · Tennis · Tischtennis · Trampolin · Volleyball · Wandern
Geschäftsstelle  ....................... Sahlkamp 4c, 30179 Hannover

Telefon 0511/63 47 80, Telefax 0511/37 57 47
Email info@tus-vahrenwald.de
Geschäftszeit: Donnerstag 16:00 – 19:00 Uhr

Platzwart  ................................. Hardi Flegerbein, Sahlkamp 4c, 30179 Hannover
Mobil 0177/738 94 41 Festnetz: 0511/61 34 96

Vereinsgaststätte  ................... Sahlkamp 4c, 30179 Hannover, Telefon 05 11/63 54 94
Homepage ................................ www.tus-vahrenwald.de
Bankkonten  ............................. Sparkasse Hannover

IBAN DE50 2505 0180 0000 2381 12 (BIC SPKHDE2H)
Konto-Nr. 238112 (BLZ 25050180)

Herausgeber und Verleger  ..... TuS Vahrenwald 08 e.V., Sahlkamp 4c, 30179 Hannover
Amtsgericht Hannover VR-Nr. 2699

Gestaltung  .............................. Redaktionsteam des TuS Vahrenwald 08
Sahlkamp 4c, 30179 Hannover
Email redaktion@tus-vahrenwald.de

Anzeigenverwaltung  .............. Geschäftsstelle des TuS Vahrenwald 08 e.V. 
(Kontakte und Anschrift siehe weiter oben)

Druck  ....................................... Darpe Industriedruck, Beelener Str. 37, 48231 Warendorf
Erscheinungstermine  ............. Feb., Mai, Okt. (Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten)
Redaktionsschluss für das Heft 1/2016 ist am 23. Dezember 2015.

Der Vorstand
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Badminton
Frauen / Männer Freitag 19:30 – 22:00 Uhr Herschelschule, große Halle

Baseball / Softball
1. Herren Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Geschwister-Scholl-Schule
1. Herren (Pitcher / Catcher) Donnerstag 19:30 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
2. Herren Montag 20:00 – 22:00 Uhr IGS Stöcken
1. Herren (Pitcher / Catcher) Donnerstag 19:30 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
3. Herren Montag 20:00 – 22:00 Uhr IGS Stöcken
1. Herren (Pitcher / Catcher) Donnerstag 19:30 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
Damen Donnerstag 19:30 – 21:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, große Halle
1. Herren (Pitcher / Catcher) Mittwoch 18:00 – 20:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
Jugend Montag 16:45 – 18:00 Uhr IGS Roderbruch, Halle 2
Schüler Donnerstag 18:30 – 19:30 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, große Halle

Fitness
FitKids / Turnen
Eltern und Kind (Laufalter-5 Jahre) Montag 16:00 – 17:00 Uhr Schule Alemannstraße

Mittwoch 16:00 – 17:00 Uhr Schule Tegelweg

3-6 Jahre Montag 17:00 – 18:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2
3-6 Jahre Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
3-6 Jahre Mittwoch 17:00 – 18:00 Uhr Schule Tegelweg
5-10 Jahre Montag 17:00 – 18:00 Uhr Schule Alemannstraße
6-9 Jahre Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
6-10 Jahre Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr Schule Tegelweg
6-12 Jahre (Spielturnen) Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr Schule Tegelweg
7-12 Jahre Montag 18:00 – 19:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2
10-... Jahre Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr Schule Glücksburger Weg

Leistungsriege Freitag 16:00 – 18:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Kindertanz (4-6 Jahre) Mittwoch 17:00 – 17:45 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dance for Fun (ab 6 Jahre) Mittwoch 17:45 – 18:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Turnakrobatik (ab 6 Jahre) Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr Schule Alemannstraße

Frauen
Fitness Montag 19:00 – 21:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2

Dienstag 19:00 – 20:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr Schule Tegelweg

Donnerstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle
DiDaFit Dienstag 19:00 – 20:30 Uhr Schule Alemannstraße

Bauchtanz Dienstag 20.00 - 21.00 Uhr Schule Alemannstraße

Männer
Jedermannsport Montag 20:00 – 22:00 Uhr Schule Uhlandstraße

Donnerstag 20:00 – 22:00 Uhr Schule Tegelweg

Er & Sie
Zumba Mittwoch 18:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger  Weg
Fit und Fun für Jedermann Donnerstag 19:00 – 20:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Gymnastik 50+ Montag 15:00 – 16:30 Uhr Schule Tegelweg

Montag 15:00 – 17:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr Schule Alemannstraße
Mittwoch 16:15 – 18:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule

Floorball
Jugendtraining Montag 17:30 – 19:30 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Korbball

Frauen / Mixed Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr Herschelschule, große Halle 
5-12 Jahre Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr Schule Alemannstraße
ab 13 Jahre Mittwoch 18:30 – 20:00 Uhr Schule Alemannstraße
Jugend / Frauen Mittwoch 19:30 – 21:30 Uhr Schule Alemannstraße

Trainingszeiten – Halle (Stand: Okt. 2015)
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Handball
Hobbyballer Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Prellball
Frauen/Männer Freitag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Skat 
Frauen/Männer Donnerstag ab 19:00 Uhr in der Vereinsgaststätte

Tennis
Jugend Montag 16:00 – 20:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß
(nur Oktober - April) Dienstag 16:00 – 19:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß

Freitag 15:00 – 19:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß

Tischtennis
Jugend Montag 17:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Dienstag 18:00 – 19:45 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 17:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Erwachsene Montag 19:30 – 21:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 19:45 – 21:30 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 19:30 – 21:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Trampolin
Leistungs-Riege Mittwoch 17:30 – 19:30 Uhr Herschelschule
Anfänger (4-11 Jahre) Donnerstag 17:00 – 18:15 Uhr Herschelschule
Anfänger (12-17 Jahre) Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr Herschelschule

Volleyball
1  Herren Mo, Mi, Do 20:00 – 22:00 Uhr Landessportschule (am Stadion)
1. Damen Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, große Halle

Donnerstag 20:30 – 22:00 Uhr Albert-Einstein-Schule, Laatzen
Freitag 19:00 – 22:00 Uhr Erich-Kästner-Schule, Laatzen

2. Damen/4. Herren Dienstag      20.00 - 22.00 Uhr IGS Linden Halle 2
Jugend (U 16) Montag 18:00 – 20:00 Uhr IGS Kronsberg

Mittwoch 18:00 – 22:00 Uhr Landessportbund
Freitag 19:00 - 22:00 Uhr Erich-Kästner-Schule, Laatzen

Jugend (Anfänger) Montag 17:00 – 18:30 Uhr IGS Kronsberg                              
Freitag 16:30 - 17:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Freizeit Mittwoch 19:30 – 22:00 Uhr Schule Glücksburger Weg

Baseball/Softball
Herren Trainingsgruppe A Dienstag 18:00 – 21:00 Uhr

Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
Freitag 18:00 – 20:00 Uhr

Herren Trainingsgruppe B Montag 18:00 – 20:00 Uhr
Mittwoch 18:00 – 21:00 Uhr

Herren Trainingsgruppe C Montag 18:00 – 20:00 Uhr
Freitag 16:30 – 18:30 Uhr

Herren Trainingsgruppe D Dienstag 18:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch 18:00 – 21:00 Uhr
Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
Freitag 18:00 – 20:00 Uhr

Damen Dienstag 18:30 – 20:30 Uhr
D Donnerstag 18:30 – 20:30 Uhr

Junioren Freitag 16:30 – 18:30 Uhr

Jugend Montag 16:30 – 18:30 Uhr
Mittwoch 16:30 – 18:30 Uhr

Schüler Dienstag     16:30 - 18:00 Uhr

Donnerstag 16:30 - 18:00 Uhr

Beachvolleyball
Damen / Herren Dienstag ab 16:00 Uhr

Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag ab 16:00 Uhr

Freizeit (in den Sommerferien) Mittwoch ab 18:00 Uhr

FitKids (Mai - September)
Training Sportabzeichen Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Handball
Mai bis September Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr

Korbball
Jugend Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr
Frauen, Mixed Mittwoch 18:30 – 21:00 Uhr

Nordic Walking
Oktober bis März Samstag 10:00 Uhr
April bis September Donnerstag 17:30 Uhr
April bis September Freitag 18:30 Uhr

Trainingszeiten – Sportplatz

Trainingszeiten – Halle



42

Vorsitzender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Eberhard Mecklenburg, Auf dem Dorn 33
30165 Hannover, T: 0511/350 24 53
E: ebimeck@gmx.de

stellvertretende(r) Vorsitzende(r) . . . . N. N.
Sportwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Marion Willigeroth, Isernhagener Straße 96

30163 Hannover, M: 0172/974 69 63
E: marion.willigeroth@web.de

Kassenwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Birgit Basse, Ehlersstraße 5
30853 Langenhagen, T: 0511/72 24 10

Schriftwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Renate Tegtmeyer, Rotermundstr. 15
30165 Hannover, T: 0511/350 48 66
E: schriftwart@tus-vahrenwald.de

Ingrid Breuker Wittenberger Straße 18, 30179 Hannover T: 0511/60 32 36
Jutta Gerke Ehlersstraße 5, 30853 Langenhagen T: 0511/72 24 10
Helmut Haase Kugelfangtrift 140, 30657 Hannover T: 0511/604 15 66

T = Telefon (Festnetz)   M = Mobiltelefon (Handy)   E = Email-Adresse

Abteilungsleiter

Ehrenrat

Vorstand des TuS Vahrenwald 08

Badminton . . . . . Liane Gömann
T: 0511/66 01 01
E: liane.goemann@t-online.de

Base-/Softball . . Steffen Wolpert
M: 0172/526 90 76
E: steffen.wolpert@google-
mail.com Jörg Maier
T: 0511/000000
E: joerg.maier@

Faustball. . . . . . . Udo Stinglhammer
M: 0177/459 85 18

FitKids . . . . . . . . Marion Willigeroth
M: 0172/974 69 63
E: marion.willigeroth@web.de

Fitness . . . . . . . . Marion Willigeroth
(Kontakte s. u. FitKids)

Floorball . . . . . . . Benjamin Dinter
T: 0172/920 18 62
E: benjamin.dinter@gmx.de

Handball . . . . . . . Holger Klein (kommissarisch)
T: 0511/37 11 85

Korbball . . . . . . . Birgit Basse
T: 0511/72 24 10

Nordic Walking . Marion Willigeroth
(Kontakte s. u. FitKids)

Prellball . . . . . . . Waltraud Modrow
T: 0511/67 21 41

Skat . . . . . . . . . . Andreas Werner
T: 05065/80 03 10
M: 01575/074 06 81

Tennis . . . . . . . . . Ursula Langrehr
T: 0511/350 63 02
M: 0174/780 94 18
E: LangrehrUrsula@web.de
Jan Sbresny
T: 0511/66 63 73
E: jan@j-sbresny.de

Tischtennis . . . . . Werner Schomburg
T: 0511/63 63 19

Trampolin . . . . . . Nicole Ferreira da Silva
T: 0511/696 65 77

Volleyball . . . . . . Barbara Wiese
T: 0176/61 29 55 97
E: barbara@wiese-astfeld.de
Renate Tegtmeyer (Freizeit)
T: 0511/350 48 66
E: r.tegtmeyer@web.de
Florian Reinke
T:0511/350 48 66
E: florian.reinke@web.de

Wandern . . . . . . Elisabeth Kubsch
T: 0511/63 32 78
E: lisa.kubsch@gmx.de
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Skat
Liebe Skatbrüder und Skatschwestern,

etwas verspätet der Bericht vom letzten Drittel 2014. Durch Krankheit hatte ich leider den Ab-
gabetermin für das Vereinsheft versäumt.

Nach einer gemütlichen Weihnachtsfeier wurde die letzte Runde in unserer Vereinsmeister-
schaft eingeläutet. Und diesmal entschied diese auch die Meisterschaft. Gekürt wurden die
Sieger dann bei unserer Spartensitzung Anfang Januar. Den ersten Platz erlangte Andreas
Werner knapp vor Rüdiger Stobbe und Daniel Neugebauer. Beste Dame wurde Waltraud Frie-
he. Die Gesamtwertung im Einzelnen:

01. A.Werner           02. R.Stobbe            03. D.Neugebauer       04. H.Hüttig     

05. F.Jäkel 06. A.Szalka             07. H.Scholz                08. W.Jedamski    

09. W.Friehe           10. P.Neumann        11. M.Pavic                  12. T.Wedell    

13. A.Spacal             14. G.Bilstein          15. W.Döpke 16. A.Meyer     

17. R.Giesselmann  18. G.Duckwitz        19. W.Neumann 20. L.Kubsch

21. J.Sohn 22. H.Kuhlmann

Da sicherlich nicht jeder weiß, wie unser Jahressieger ermittelt wird, hier eine kurze Erklärung.
Errechnet wird der Jahressieger indem seine Spielpunkte pro Spieltag addiert werden und die-
se Summe anschließend durch seine Anwesenheitstage dividiert wird. Voraussetzung ist, der
Spieler hat 40 Spieltage auf seinem Konto stehen, ansonsten fällt er aus der Jahreswertung.

Bei der Spartensitzung wurden Andreas Werner, Frank Jäkel, Peter Neumann und Herbert
Scholz in ihren Ämtern bestätigt.

Wer spontan vorbei kommen möchte, um einmal mitzuspielen und ausprobieren möchte, ob
unsere gesellige Runde etwas für ihn ist, wende sich bitte einfach an:

Andreas Werner Tel. 0157/50740681   

Jetzt geht es weiter mit 2015…

Auch sportlich waren wir erfolgreich. Rudi Stobbe hat beim Turnier der Meister den hervor-
ragenden 2. Platz belegt und unsere Mannschaft ( A.Szalka, D. Neugebauer, W. Jedamski, F.
Jäkel, A. Werner ) hat beim Verbandsgruppenpokal einen beachtlichen  9. Platz errungen.

Ende Mai fuhren wir gemeinsam in den Harz. Peter und Antje hatten diese Tagestour organi-
siert. Vielen Dank an dieser Stelle an die beiden für ihre Mühen. 

Morgens am Clubhaus ging es los. Die Firma Beckmann kam mit einem brandneuen und
400.000 teuren teuren Bus vorgefahren. Über die Hildesheimer Börde, Seesen und Blanken-
burg ging es nach Wendefurth. 
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Skat
Dort besuchten wir die Köhlerei und ließen uns erklären  wie Holzkohle hergestellt wird und
wozu sie noch heute gebraucht wird. Anschließend gab es Mittagessen in der anliegenden
Köhlerhütte. Frisch gestärkt begaben wir uns, nach einer kurzen Busfahrt, an den nahgelege-
nen Stausee zu einer Floßfahrt mit Kaffee und Kuchen. Der Kaffee war auch dringend erforder-
lich, denn es kam ein kleines Unwetter, mit kaltem Wind und Regen auf. Wir kamen uns fast
vor wie auf der Titanic, es fehlten nur rechts und links die Eisberge. Gott sei Dank hatte der
Wettergott mit uns ein Einsehen und schickte doch noch ein paar Sonnenstrahlen zu uns her-
nieder. Auf dem Floß sorgte ein Musikus mit dem Schifferklavier für Unterhaltung und manch
einem juckte das Tanzbein. Nachdem wir wieder gelandet waren, ging es zurück zum Bus und
abschließend auf die Heimfahrt. Es war ein wundervoller Tag mit vielen schönen Momenten
und bleibenden Erinnerungen. Danke

Euer Andreas
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Liebe Valentina, 
lieber Andreas!

Ihr habt den Schritt gewagt
und die große Liebe mit Eurer
Hochzeit besiegelt.

Wir freuen uns alle sehr und
wünschen Euch ein glückli-
ches Leben!!!

Eure Skatfreundinnen 

und Skatfreunde.

Skat
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Baseball

Saisonrückblick 2015 

Die Baseballsaison 2015 neigt sich dem Ende zu. Und kurz vor Redaktionsschluss sieht es für
die meisten Teams der Regents ganz gut aus. Doch der Reihe nach, denn es liegt ein ereignis-
reiches und gleichwohl wegweisendes Jahr hinter der Baseballsparte des TuS Vahrenwald.

Das Flaggschiff der Baseballer war 2015 mehr denn je die erste Herrenmannschaft, die nach
drei Meisterschaften in der zweiten Bundesliga in Folge (2012, 2013, 2014) endlich den lang
ersehnten Aufstieg in die erste Baseball Bundesliga ergreifen konnte. So gelang es nach lan-
gen aufreibenden Stunden an diversen Schreibtischen, den für den Aufstieg unerlässlichen
Umbau der Sportanlage am Sahlkamp in die Wege zu leiten – der Hauptgrund, weswegen der
Aufstieg die Jahre zuvor nicht hatte stattfinden können. Pünktlich zum Beginn der Saison wa-
ren alle Bauarbeiten am neuen Juwel – oder, um im Baseball-Jargon zu bleiben, besser gesagt
am „Diamond“ – abgeschlossen. Zu dem absolut professionellen Äußeren des Baseballplat-
zes gesellte sich überdies Fortuna hinzu, und das Bundesligateam startete sogleich mit einem
Doppelsieg ins Abenteuer erste Liga (13:6 und 2:1 in Köln). Darauf folgten im Grunde erwar-
tungsgemäß auswärts Doppelniederlagen bei den Topteams der Bundesliga Nord Bonn und
Solingen, wobei sich insbesondere beim Deutschen Meister 2014 Solingen die Niederlagen
äußerst knapp (2:3 und 0:1) gestalteten und die Regents denkbar knapp an zwei kleinen Sen-
sationen vorbeischrammten. In Dortmund gab es dann eine weitere knappe Niederlage (4:5)
sowie einen überdeutlichen Sieg (13:3). Bei der Heimpremiere im neuen Ballpark am Sahl-
kamp gab es Anfang Mai erneut einen so genannten Split. Gegen den mehrfachen Deutschen
Meister aus Paderborn bescherten die Mannen von Trainer David Wohlgemuth mit einem 6:2-
Sieg ihrem Coach das wohl schönste Geschenk zum ersten Heimspiel. Die zweite Partie des
Tages ging leider 4:9 verloren. Im Nordderby bei den Hamburg Stealers gab es am darauffol-
genden Wochenende keine weiteren Siege zu vermelden. Der Juni begann verheißungsvoll
und machte Mut für die zweite Hälfte der Saison. In den Rückspielen gegen Dortmund und Pa-
derborn gab es jeweils wieder Siegteilungen, sodass die Hoffnungen auf eine Teilnahme an
den Playoffs sowohl vereinsintern als auch in der deutschen Baseballszene virulent wurden.
Ende Juni wurden diese Hoffnungen und Träume allerdings zerschlagen und begraben. Die Re-
gents landeten auf dem harten Boden der Realität. Die bis dahin sieglosen Kölner entführten
beide Siege aus Hannover und läuteten ihre erfolgreiche Rückrunde ein, wohingegen die der
Regents entgegengesetzt verlief. So kassierten letztere in den letzten acht Ligaspielen eben-
so viele Niederlagen.

Am Ende der regulären Saison fand man sich dann punktgleich mit den Konkurrenten als Köln
und Dortmund in der zweiten Tabellenhälfte wieder. Alle drei Teams konnten eine Bilanz von
sechs Siegen gegenüber 18 Niederlagen vorweisen. Analog zu den Playoffs für die Plätze eins
bis vier begann für eben jene drei Teams die Abstiegsrunde, Playdowns genannt. Im Modus
„jeder gegen jeden“ müssen unsere Regents noch einmal Hin- sowie Rückspiele gegen Köln
und Dortmund absolvieren, also insgesamt acht Spiele. Nach der Hälfte der Playdowns stehen
die Hannoveraner bislang am besten da (drei Siege, eine Niederlage). Es sieht also gut aus für
den Klassenerhalt. Zur Erklärung der Playdowns: Die zwei besten Teams aus der Abstiegsrun-
de belegen dann im Endklassement die Plätze fünf und sechs, das schlechteste Platz sieben,
was gleichbedeutend mit der Teilnahme an der Relegation gegen den Zweiten der zweiten
Bundesliga ist. Der Achtplatzierte wäre der Direktabsteiger, welchen es diese Saison aller-
dings nicht gibt, da nur sieben Teams gemeldet waren.
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Baseball
Ebenfalls eine Erfolgsgeschichte ist die zweite Mannschaft der Regents, die nach der Nieder-
sachsenmeisterschaft 2014 in diesem Jahr erstmalig an der Regionalliga teilnahm. In der
Nordwest-Gruppe dieser Liga teilen sich die Regents II zum Redaktionsschluss noch den er-
sten Tabellenplatz mit den Cologne Cardinals II (beide 14 Siege, sechs Niederlagen). Hier wä-
re es gegenwärtig denkbar, dass es der Bundesligareserve der Regents gelingt, in die zweite
Bundesliga Nord aufzusteigen. Dies wäre wohl ganz im Sinne des Konzeptes, welches hinter
dem zweiten Team steht, nämlich das langsame Heranführen junger Talente an ein immer hö-
heres Spielniveau. Dieses Ziel wird seit 2012 stringent verfolgt und trägt seither immer grö-
ßere Früchte. Ein Back-to-back-Aufstieg der zweiten Herrenmannschaft wäre in diesem Falle
gewissermaßen die kandierte Kirsche auf der Sahnehaube. Juniorennationalspieler Tim Hart-
mann wurde, um nur ein Beispiel zu nennen, in dieser Mannschaft Stück für Stück für größe-
re Aufgaben fit gemacht. Nichtsdestotrotz sei nicht unerwähnt, dass in der Zwoten auch alt-
gediente Recken mitmischen, die den Jungspunden auf dem Weg nach oben noch so einige
wertvolle Ratschläge mitgeben können.

Im Hobbybereich, lästerliche Zungen mögen auch von Ü30 sprechen, anzusiedeln sind die
dritte und vierte Mannschaft. Nachdem die Regents III 2014 in der Landesliga ganz oben mit-
spielten, kämpfen sie 2015 im unteren Tabellendrittel um den Klassenerhalt. Viele der jungen
Spieler, die noch vergangene Saison mit an Bord waren, haben sich Richtung zweite Herren
verabschiedet, sodass einige Leistungsträger nun nicht mehr zur Verfügung standen. Und den-
noch war das Team von Headcoach Jörg Maier in der bisherigen Saison für die eine oder ande-
re Überraschung gegen die Topteams der Landesliga gut. In der kleinen, aber feinen Bezirks-
liga hingegen sind die Regents IV auf weiter Flur der alleinige Spitzenreiter.

Im Nachwuchsbereich ist die Baseballsparte mal wieder hervorragend aufgestellt. So sind die
Regents in den Bereichen Schüler (acht bis zwölf Jahre), Jugend (13 bis 15 Jahre) und Junio-
ren (16 bis 18 Jahre) jeweils mit einem Team vertreten. Unsere U12-Mannschaft ist fast fertig
mit der Saison und hat eine sehr ordentliche Saison hinter sich. Unsere Schüler-Mannschaft
belegt zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses den vierten Platz, kann aber noch auf Platz
drei vorrücken, wenn sie das letzte Saisonspiel in Dohren gewinnen. Die Kids hatten eine tol-
le Saison mit Coach Lars Herrmann und freuen sich auch schon wieder auf die Hallensaison.

Die U15-Mannschaft der Regents hat ziemlich deutlich die Süd-Staffel gewonnen. Durch eini-
ge AGs in der Stadt Hannover haben wir acht neue Spieler für diese Mannschaft gewinnen kön-
nen, und wenn die Gegner mal angetreten sind, hat das Team von den Coaches Tim Hartmann
und David Wohlgemuth alle Spiele deutlich gewonnen. Das Team schließt die Saison mit ei-
ner Bilanz von sechs Siegen aus sechs Spielen ab sowie mit einem Punkteverhältnis von 112
zu 27. Mitte September spielt man in Lüneburg gegen die Woodlarks das Finale um die Nieder-
sachsenmeisterschaft. Das Ziel für diese Saison war eigentlich, neue Spieler dazu zu gewin-
nen und den jüngeren Spielern viel Spielzeit geben zu können. Dieses Ziel wurde auch er-
reicht, wobei die Mannschaft schon sehr traurig darüber ist, dass sehr viele Spiele ausgefallen
sind.



48

Baseball
Die U18-Mannschaft ist zurzeit ungeschlagener Tabellenführer, aber auch hier steht noch ein
Finale gegen Lüneburg an. Da leider Oliver Thieben (verletzt) und Paolo Orru (Karriereende)
beim Finale fehlen werden, kann es ein sehr schweres Spiel gegen die Lüneburger werden.

Im nächsten Heft können wir dann darüber berichten, wie die Hallensaison läuft, wie die wich-
tigen Finalspiele ausgegangen sind und wie man sich auf den deutschen Meisterschaften ge-
schlagen hat.

2015 war also bis zum jetzigen Zeitpunkt ein erfolgreiches Jahr – möge es auch so enden.
Über den Winter wird die Regents-Familie hart daran arbeiten, dass 2016 sowohl auf als auch
abseits des Spielfeldes noch erfolgreicher werden wird.

Nils Hasenbanck

Regents unterwegs für Niedersachsen, Deutschland und Norddeutschland

In diesem Jahr konnte die Baseballabteilung auch wieder mehrere Auswahlspieler für die
Niedersachsen und Deutschland stellen, hinzu kamen Nominierungen für internationale Tur-
niere und nationale All-Star-Spiele.

Fangen wir beim jüngsten Spieler an. Der erst zehnjährige Julian van Beers kann auf Grund sei-
ner Nationalität (Niederländer) nicht für die niedersächsische Auswahlmannschaft spielen,
denn um dort spielberechtigt zu sein, braucht man einen deutschen Pass. Da Julian aber mit
seinen sehr guten Leistungen in der U12-Mannschaft für Aufsehen gesorgt hat, wurde er von
einer norddeutschen Auswahlmannschaft für ein internationales Turnier in Prag, Tschechien,
nominiert.

Der zwölfjährige Louis Keßler war mit der niedersächsischen U12-Auswahlmannschaft über
Pfingsten in Bonn und holte dort mit seinem Team den sechsten Platz. Louis kam in jedem
Spiel zum Einsatz und hatte sehr viel Spaß bei dieser neuen Erfahrung.

Für die U15-Auswahlmannschaft Niedersachsens wurden Leo Cramer, Daniel Sha Ali und Tho-
re Pommerinke nominiert. Der Länderpokal in Saarlouis wird erst nach Redaktionsschluss
stattfinden.

Auch in dieser Mannschaft wurden zwei Spieler für das internationale Turnier in Prag, Tsche-
chien, nominiert. Zum einen Juan Carlos Perreya de Leon (Dominikaner), der das gleiche „Pro-
blem“ wie Julian van Beers hat. Aber auch Juan fiel vor allem durch seine tollen Schlagleis-
tungen auf und wird zusammen mit Leo Cramer auf dem internationalen Turnier die Regents
gut vertreten. Die Turniere für Julian, Juan und Leo fanden leider auch erst nach Reaktions-
schluss statt. Wie die Turniere liefen, werden die Jungs selber in der nächsten Ausgabe be-
richten.

Für die U18-Auswahlmannschaft stellten die Regents nicht nur den Trainerstab (Phillip Kohl,
Mike Perrone und David Wohlgemuth) sondern auch sechs Spieler (Andre Kraft, Pascal Hage-
mann, Leo Cramer, Adrian Daues, Oliver Thieben und Tim Hartmann). Das Team der Nieder-
sachsen spielte über Pfingsten gegen die anderen Bundesländer Deutschlands und belegte
den fünften Platz.
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Die Jungs der Regents waren nicht nur nominiert, sondern auch die Leistungsträger dieser
Mannschaft, und einige Regents Spieler haben sich in die „Bücher“ der Nationalmannschaft-
strainer gespielt.

Tim Hartmann und Oliver Thieben waren dann im Frühjahr/Sommer für die U18-Nationalmann-
schaft in Europa unterwegs. Oliver und Tim spielten in mehreren europäischen Ländern Vorbe-
reitungsturniere, hatten mehre Trainingslager in Deutschland, ehe sie dann im Juli mit der Na-
tionalmannschaft bei der Europameisterschaft im tschechischen Ostrava den fünften Platz
belegten.

Auch bei den über 18-Jährigen gab es zwei Nominierungen. Robert Dröge und Jannis Wede-
meyer wurden für das All-Star-Game am 12.07.15 in Mannheim nominiert. Dort spielten Jan-
nis und Robert für eine Auswahl der besten Bundesligaspieler. Mit dieser Auswahlmannschaft
spielten sie gegen die aktuelle deutsche Nationalmannschaft. Jannis Wedemeyer hatte sogar
die Ehre als Starting Pitcher zu beginnen und auch Robert stand von Anfang an auf dem Platz.

David Wohlgemuth

Wiederaufbau der Softballmannschaft

Mit dem Weggang des langjährigen Trainers Ruud Willms musste die Softballmannschaft der
Hannover Regents dieses Jahr einen besonders harten Schlag hinnehmen. Zudem verließen
viele erfahrene Spielerinnen das Team. Daher befindet sich die Mannschaft seit Ende 2013 und
2014 weiterhin im Wiederaufbau. Und so spielt sie auch dieses Jahr in einer Spielgemein-
schaft mit der neuen Softballmannschaft der Hildesheim Crusaders. Dabei steht nach wie vor
das Ziel im Vordergrund, den vielen Neuzugängen des letzten Jahres und den Rookies aus die-
sem Jahr möglichst viel Spielerfahrung zu verschaffen. Aus dieser Mischung von einigen er-
fahrenen Spielerinnen und vielen Neulingen soll so wieder eine solide Mannschaft aufgebaut
werden. Dabei darf natürlich in erster Linie der Spaß nicht zu kurz kommen. Ohne Trainer ist
dies natürlich besonders schwierig, aber die Damen haben auch Hilfe bekommen: Regents
Herrenspieler Enrique Gonzales begleitete die Softballerinnen einige Male zu den Spielen und
entlastete die Spielerinnen somit als Basecoach und konnte hilfreiche Tipps geben. Unter-
stützt wurde er dabei vom Hildesheimer Thomas Kruse. Eine große Hilfe ist auch die ehema-
lige Hannoveranerin Daniela Schreuer, die Anfang des Jahres für längere Zeit in Hannover war
und beim Aufbau eines neuen Pitcherpools helfen konnte. Sie steht auch aus der Ferne immer
mit Trainingtipps zur Verfügung. Damit läuft die Saison auch trotz der erschwerten Umstände
im Vergleich zum letzten Jahr schon deutlich besser. Neben einem Sieg gegen Lüneburg im
regulären Ligabetrieb konnten die Regents Damen ein Trainingsspiel gegen die Kiel Seahawks
und ein Pflicht-Freundschaftsspiel gegen die Dohren Wild Farmers für sich entscheiden. Be-
merkenswert ist auch, dass hierbei trotz vieler holpriger Anläufe das Pitchingtraining von Da-
niela erste Wirkungen zeigte – neben der erfahrenen Pitcherin Elena Schell konnten auch die
Pitching Neulinge Maria Eggert und Gesa Köhler jeweils einen sogenannten „Win“ für die Re-
gents erarbeiten. Hierbei wurden sie tatkräftig von ihren Mitspielerinnen unterstützt, die ge-
rade in solchen Spielen konzentrierte Defenseleistungen gebracht haben und offensiv ausrei-
chend Runs erarbeiten konnten. Aber auch bei klaren Niederlagen wie bspw. gegen
Tabellenführer Bremen zeigt die Mannschaft Moral und schafft es so, kontinuierlich Verbes-
serungen im Vergleich zum Vorjahr zu erreichen und nicht an Motivation zu verlieren.
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Im September stehen am 13., 19. und 20. noch drei Heimspieltage gegen den Liganeuling Au-
rich an, der in der Tabelle in direkter Konkurrenz zu den Hannoveranerinnen steht. Die Mädels
freuen sich hier über lautstarke Unterstützung. 

Und natürlich werden immer motivierte Neuzugängen oder interessierte Trainer gesucht –
kommt einfach donnerstags vorbei! 

David Wohlgemuth

Regents suchen Gastfamilien für 2016

Zunächst einmal möchten wir uns ganz herzlich bei Familie Grundlack, Familie van Beers und
Familie Wohlgemuth/Smieja dafür bedanken, dass sie unsere Importspieler 2015 so liebevoll
aufgenommen und beherbergt haben und damit einen nicht unerheblichen Anteil am Gelin-
gen der Saison haben. Vielen Dank!

Aber wie es in den meisten Sportarten – und damit auch im Baseball – so schön heißt: Nach
der Saison ist vor der Saison. Für die anstehende Spielzeit 2016 suchen wir bereits jetzt zwei
Gastfamilien, die es sich vorstellen können, mögliche Importspieler aufzunehmen und ihnen
für die Dauer der Saison ein Zuhause zu bieten. Bei Interesse und/oder Nachfragen können Sie
gerne eine E-Mail an David Wohlgemuth richten: wohlgemuth14@gmx.de

Nils Hasenbanck
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Aufstiegsspiele 2015

Da ich mich gerade in der Baby-Pause befinde, habe ich mich wahnsinnig gefreut dabei sein
zu dürfen, wie "meine Mannschaft" (Vahrenwald I) und natürlich auch Vahrenwald II um den
Aufstieg in Brake kämpft.

Sooooo..... 24.4. ging es für die ersten Autos Richtung Brake! Nachdem alle gut angekommen
sind, wurde der Italiener in Brake unsicher gemacht! Von Calzone bis Nudeln war alles dabei!
Vollgefuttert ging es dann ins Hotel- der Abend wurde mit ein paar Billardrunden, Krökel-
Duellen und Sektchen beendet! 

Samstag reiste dann der Rest an. Treffpunkt war um 12 Uhr und der Halle! 

Ich habe mich total gefreut alle wiederzusehen und ein neues Gesicht kennenzulernen! 

Die Stimmung war von Anfang an positiv und alle waren hoch motiviert! Es gab eine motivie-
rende Ansprache vom Trainerteam, da es im ersten Spiel natürlich Vahrenwald I gegen Vah-
renwald II hieß. Dies ist immer kein leichtes Spiel weder für die Spielerinnen noch für die Trai-
ner! 

Klar, mein Herz schlägt einfach für Vahrenwald I und von daher wurde hier der Daumen auch
etwas mehr gedrückt. Das Spiel war lange Zeit ausgeglichen, doch dann gelang es der ersten
Mannschaft einen Korb mehr zu werfen und das Spiel ging 11:10 für "meine" Mädels aus.

Nach einer kurzen Verschnaufpause hieß der Gegner der ersten Mannschaft Oldenbroker TV.
Auch das Spiel wurde souverän mit 13:10 gewonnen.

Dann hieß es Daumen drücken für die zweite Mannschaft. Sie mussten gegen den Gastgeber
SV Brake ran. Leider half das Daumendrücken und anfeuern nicht- die Mädels der zweiten
Mannschaft mussten sich leider 12:16 geschlagen geben. 

Dann kam endlich das letzte Spiel für heute Vahrenwald I gegen TuS Sudweyhe! Ein hartes
Spiel und an der einen oder anderen Stelle auch nicht ganz faires Spiel... Daher mussten sich
die Mädels der ersten Mannschaft hier auch mit 8:5 geschlagen geben.

Nachdem alle geduscht haben, hat uns der Hunger ins griechische Restaurant geführt. Es wur-
de lecker gegessen und es wurde der eine oder andere Ouzo geschlürft!

Anschließend ging es ins Hotel, wo der Rest die Zimmer bezogen hat. Dann haben wir uns al-
le im Gemeinschaftsraum zusammengefunden und haben den Abend mit vielen Lachern aus-
klingen lassen. 

Am Sonntag klingelte bei Silke und mir der Wecker um kurz vor sieben.... Jaaa richtig gele-
sen... Kurz vor sieben... 

Frühstück war um 7:30 Uhr angesetzt und wir wollten uns ja nicht hetzen ;) 

Duschen im Hotel war eine echte Herausforderung (entweder kam das Wasser kochend heiß
oder saukalt aus der Brause..) die ich aber gemeistert habe... 

Am Frühstückstisch konnte man dann ziemlich schnell erkennen, ob die Mädels ausgeschla-
fen waren oder nicht... 

Man verwechselte den Joghurt fürs Müsli mit der Milch für den Kaffee usw. ;) 

8:40 Uhr hieß es dann Abfahrt zur Halle. Dort angekommen, musste sich die zweite schon wie-
der warm machen, da die das erste Spiel heute hatte. 
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Aber zuerst hat die erste Mannschaft heute noch Unterstützung bekommen! Team- Kapitän
Marina kam mit dem Zug nachgereist, war fit wie ein Turnschuh und super motiviert! 

9:30 Uhr dann der Anpfiff für die zweite Mannschaft- der Gegner hieß Oldenbroker TV. Aber
leider waren die Knochen wohl noch etwas müde und die Mädels der zweiten Mannschaft
mussten sich nach einem super Spiel 9:13 geschlagen geben. Gleich im Anschluss musste
die erste Mannschaft ran- gegen den Spitzenreiter Heiligenrode.

Bis zur Halbzeit war das Spiel sehr ausgeglichen. Die Abwehr hielt die starke Mannschaft
aus Heiligenrode gut in Schach. Doch dann kam die zweite Hälfte- und da konnte Heiligen-
rode sich dann leider absetzen und das Spiel ging 8:5 für Heiligenrode aus. 

mal wieder ein Spiel gewinnen... Und das taten sie dann auch gegen den TSV Okel- 12:7! In
diesem Spiel konnten sie klar ihre Stärken ausspielen. 

Die Trainer kamen kaum zum Verschnaufen, wieder nur ein Spiel Pause, dann musste die er-
ste wieder ran. Der Gegner hier hieß auch TSV Okel- also Mädels macht es der zweiten
Mannschaft einfach nach... Doch irgendwie fand die Mannschaft nicht ins Spiel... Zur Halb-
zeit stand es 3:7 für den TSV Okel. 

Und eigentlich läuft es in der zweiten Hälfte immer schlechter als in der ersten aber nicht
so in diesem Spiel! Okel hat es nur noch zu einem Korb geschafft- leider trotzdem einer mehr
als bei meinen Mädels. Somit mussten sie sich hier- nach einer super Aufholjagd- mit 7:8
geschlagen geben. 

Dann war eine etwas längere Pause, die Trainer konnten mal in Ruhe einen Kaffee trinken
und sich neu beratschlagen... 
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Dann musste wieder die zweite ran -die hatten heute im Gegensatz zu allen anderen Mann-
schaften das schwerste Los- sie mussten heute 4 Spiele absolvieren wogegen die anderen nur
3 Spiele spielen mussten. 

Und dann hieß jetzt der Gegner auch noch TuS Sudweyhe... Es war die ganze Zeit ein sehr aus-
geglichenes Spiel- für die Zuschauer ein Krimi der Gefühle- und dann ging Sudweyhe auch
noch wenige Sekunden vor Abpfiff in Führung... Doch dann noch ein Sechser für uns... Und den
wirft Jessi- Stille bei den Vahrenwalder Fans und auch auf der Trainerbank war die Anspannung
zu merken. Aber Jessi wirkte wie immer- souverän bei ihren Würfen und wie sollte es anders
sein- sie traf!!! Es wurde gejubelt da das Spiel 9:9 ausging! Einfach geil ;) 

Jetzt hieß es nochmal Konzentration für die erste Mannschaft- Gegner hier SV Brake! Das Spiel
wurde mit geilen Körben 16:11 gewonnen!! 

Ein letztes Mal Daumen drücken für die zweite Mannschaft, es lief das letzte Spiel der Auf-
stiegsspiele 2015!

Vahrenwald II gegen TSV Heiligenrode... 

Und man muss sagen 4 Spiele an einem Tag gehen ganz schön auf die Knochen! Die Mädels
haben super gekämpft nicht aufgegeben aber mussten sich dann doch 3:9 geschlagen geben. 

Jetzt hieß es auf zur Siegerehrung... Alle waren gespannt, welchen Platzt man ergattert hat,
da irgendwie keiner zwischendurch mal gerechnet hat..

Von 7 Mannschaften belegte  Vahrenwald II den 5. Platz und meine Mädels haben es tatsäch-
lich aufs Treppchen geschafft. Sie haben, auf Grund des besseren Korbverhältnisses, den drit-
ten Platz belegt! Leider reicht diese Platzierung nicht für den Aufstieg aber er hat die super
Leistung des Wochenendes belohnt! 

Jetzt hieß es nur noch duschen, auf die Autos verteilen und ab Richtung Sofa ;) 

Mädels, Trainer und Fans es war ein super Wochenende mit euch, ihr könnt alle auf eure Leis-
tung stolz sein und es ist immer wieder schön mit euch!!

Knutscha eure "Mutti" Yvi

Spielenachmittag

Am 14. November findet im Vereinshaus ein allgemeiner 

Spielenachmittag statt. Beginn ist um 15:00 Uhr, gespielt werden

UNO und KNIFFEL. Der Einsatz beträgt 5,00 Euro.

Anmeldung bis zum 31. Okt. 2015  in den Abteilungen oder bei

Lisa Kubsch   Tel. 63 32 88 oder

Helga Meier   Tel. 67 29 24
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Die Sommersaison hat begonnen...

Dieses Jahr haben wir uns 3 Turniere vorgenommen,  sowohl im Damen-, wie auch im Mixed-
bereich. Schließlich soll neben kreativen Trainingseinheiten auch viel ausprobiert werden. 

Am letzten Sonntag stand nun unser erstes Mixed-Turnier beim TB-Stöcken an. Es gehörte
schon Mut und ein Hauch von Wahnsinn dazu, dass wir uns für die Meldung von 2 Mannschaf-
ten entschieden haben, aber so konnte jeder gemeldete Spieler vollen Einsatz bringen(Mann-
schaft 1: René B., René S., Meike, Antje, Marina und Juli; Mannschaft 2: Dennis P., Dennis S.,
Jessi, Jacky, Maren, Sonja und Franzi).

Gespielt wurde Jeder gegen Jeden mit jeweils 2x 17 Minuten pro Spiel. Es waren zum Teil sehr
eng umkämpfte Spiele, aber auch Spiele, die klar gewonnen oder auch verloren wurden. Am
Ende konnte die Mannschaft aus Kleinlangheim erneut den Titel verteidigen. Dicht gefolgt von
uns mit Mannschaft 1  auf dem 2. Platz und Mannschaft 2 auf dem 3. Platz. Sehr zufrieden und
doch ziemlich kaputt ließ jeder für sich seinen Sonntag gemütlich ausklingen.

Am 14.06.2015 haben wir unser zweites Turnier beim NTV 09 bestritten. Aus verschiedenen
Gründen konnten wir statt mit 7 Spielerinnen nur mit 5 Spielerinnen anreisen und hatten so-
mit keine Auswechselspielerinnen.

Motiviert waren wir trotzdem und bestritten in aller Frühe unser erstes Spiel gegen den Gast-
geber NTV 09, welches  wir klar gewonnen haben.

Der nächste Gegner hieß für uns FC Gessel-Leerßen. Hier flaxten beide Mannschaften noch vor
Spielbeginn über einen mögliches Ergebnis von 7:7 rum. Im Spiel kam es etwas  anders - der
FC konnte sich anfangs zwar absetzen und führte mit 3 Körben. Diesen Rückstand haben wir
allerdings aufgeholt, so dass das Spiel mit einem 6:6 Unentschieden ausgegangen ist.

Anschließend ging es gegen Gehrden. Hier fanden wir leider nicht ins Spiel und konnten  trotz
Niederlage wenigstens unseren Trainier zufrieden stellen, da wir einige seiner angesagten
Spielzüge umgesetzt haben.

Im Überkreuzspiel stießen wir auf Odin. Auch dieses Spiel wurde deutlich gewonnen, so dass
wir nun um Platz 5 wieder gegen den NTV spielten. Diesmal war das Spiel zwar für den NTV
ausgeglichener, da unsere Kräfte doch sehr erschöpft waren und sich zwei von unseren Spie-
lerinnen schon verletzt hatten, dennoch haben wir das Spiel gewonnen.

Am Ende waren alle glücklich mit Platz 5 und wir hatten zusammen jede Menge Spaß... Näch-
stes Mal freuen wir uns wieder mit mehr Personal zu einem Turnier anreisen zu dürfen.

Antje, Meike und Juli
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Am 11.-12.7.15 fand das alljährliche Feldturnier in Kleinlangheim (Unterfranken) statt und so-

mit unser drittes Turnier in der Sommerunde. Dieses Jahr sind wir bereits Freitag angereist um

unserem Namen alle Ehre zu machen. Unser Team Hangover 96 bestand aus Antje, Dennis S.,

Juli, Meike, René, Speedy, Tina und Toni.

Auch der TB Schnecken

(Stöcken) war dieses Jahr

zum ersten Mal dabei, so-

dass wir Freitagabend beim

Pizzaessen gemeinsam an-

stoßen konnten. Am Sams-

tag starteten wir mit der

Gruppenphase und wurden

ohne Punktverlust souve-

rän Gruppenerster. Abends

wurden wir mit einem le-

ckeren Buffet und Cocktail

verwöhnt.

Im Halbfinale am Sonntag

trafen wir auf die TB

Schnecken. Mit einem Sieg

sicherten wir uns die Teil-

nahme am Finale. 

Das Finale sollte gegen

den 7-maligen und bisher

einzigen Titelträger und Gastgeber Kleenlanga (Kleinlangheim) stattfinden. Mit einem Sieg

unsererseits konnte zum ersten Mal in der Geschichte des Turniers eine Auswärtsmannschaft

den Gastgebern den Titel abnehmen. H-U-M-B-A..wir singen humba humba humba tääterä

tääterä tääterääää...1. Platz!Wir wollen uns ganz herzlich bei dem VfL Kleinlangheim für die

super Ausrichtung, Bewirtung und das Rundum-Sorglos-Paket bedanken. Es hat uns wie im-

mer sehr viel Spaß gemacht und wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Antje, Meike und Juli
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60 Jahre gibt es schon Korbball im TuS Vahrenwald. Eine große und vor allem auch großarti-

ge Zahl. In diesen Jahren sind viele Spielerinnen und Spieler in der „Korbball-Familie“ von TuS

gewesen. Es sind viele Titel gewonnen worden – Bezirksmeister, Landesmeister und auch

Deutschermeister waren wir. Aber ein Name ist bei uns Korbballern nicht wegzudenken. 

Biggi Basse.

Biggi verkörpert unseren Verein und unseren Sport. Früher selbst als Spielerin tätig hat sie

aber auch früh angefangen, als Schiedsrichterin tätig zu sein. Vor unglaublichen 40 Jahren!

Und Biggi vertritt uns TuS-Korbballer auch offiziell. Seit mindestens genauso unglaublichen

30 Jahren.

Was also vorher 4 Männer gemeinsam geleistet haben, schafft Biggi seit dem durchgängig –

und ich kann euch sagen: Wir sind ein nicht immer einfach zu händelnder Haufen…

Als Biggi uns anderen Schiedsrichtern des Vereines sagte, dass Sie mit Ablauf der Saison

14/15 ihre Pfeife an den Nagel hängen würde, waren wir nicht begeistert – so sehr sie es sich

auch verdient hat. Kommt doch jetzt einiges mehr auf uns zu.  Aber das wird einem ja immer

erst dann bewusst, wenn man damit konfrontiert wird. 

Am letzten Spieltag der Damenrunde hat Biggi gepfiffen. Und es war uns anwesenden ganz

klar: Standing Ovation und tosender Applaus – genau das hat sie sich verdient. „Wir sind der

Meinung Biggi ist SPITZE“ haben wir gemeinsam angefeuert – und wir haben es genau so ge-

meint!

In ihrer Abschlusssaision als Schiri hat Biggi es sich nicht noch einmal nehmen lassen, noch

eine Landesmeisterschaft zu pfeifen. Zusammen mit Sonja hat sie als letztes Spiel sogar noch

ein Finale pfeifen können.

Biggi weiß, dass man sich nicht nur Freunde machen kann als Schiedsrichter, konnte aber im-

mer die Oberhand behalten, auch wenn ein Spiel mal noch so aufgewühlt war.

Ich selbst pfeife jetzt seit 7 Jahren. Ob ich es so lange durchhalten werde wie sie ist nicht klar

– aber das richtige Vorbild hierfür hatte ich mit Biggi.

Liebe Biggi, wir danken dir für deinen unermüdlichen Einsatz über diese lange Zeit als

Schiedsrichterin und hoffen auf noch viiieeellleeee Jahre mit dir als Abteilungsleiterin.

Biggi, du bist SPITZE!

Deine Korbballer
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Hallo Tischtennisfreunde

Unsere 1. Herren hat in der Saison 2014/2015 in der Kreisliga leider kein Bein an die Erde be-
kommen. Im Bewusstsein, dass uns ein Leistungsträger fehlt, hatten wir sie trotzdem aus tak-
tischen Gründen in der Kreisliga gemeldet. Der Abstieg in die 1. Kreisklasse war also geplant.

Unsere 2. Herren hat mit ihrem sechsten Platz in der 3. Kreisklasse die Bilanzen unserer Her-
renmannschaften etwas aufpoliert. Für unsere Damen, die als Aufrücker wieder in der 2. Be-
zirksklasse gespielt haben, hat es auch nicht zu einem Punktgewinn gereicht. Sie lassen sich
aber nicht entmutigen und starten als Nachrücker trotzdem wieder einen weiteren Versuch,
um in der 2. Bezirksklasse zu punkten.

Auch unsere eine Jungenmannschaft konnte keinen Punktgewinn verbuchen. Durch die feh-
lenden Leistungsträger gibt es ein großes Leistungsgefälle.

Für die laufende Saison haben wir die 1. Herren in der 1. Kreisklasse und die 2. Herren als Sech-
sermannschaft für die 2. Kreisklasse gemeldet. Die Damen spielen weiter in der Bezirksklas-
se. Unsere einzige Jungenmannschaft kämpft in der Jugendaufbauklasse um Punkte.

Wenn die dritte Ausgabe der Vereinsnachrichten erscheint, sind die ersten Spiele der Hinrun-
de für die neue Saison gelaufen. In der neuen Saison spielen die Herren in neuen Trikots.

Dank großzügiger Spenden von drei Sportkameraden konnten die Trikots kostengünstig ange-
schafft werden. Danke an die Drei.

Werner Schomburg
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Beachturnier in Groß Ilsede

Am Samstag, den 20.6.2015 trafen wir uns in aller Früh, um gemeinsam zum Beachen nach
Groß Ilsede zu fahren. Gemeldet hatten wir zwei Mannschaften, die Obertussen (Mike, Rein-
hard, Jenny und Juli) und die Tussen (Steffen, Sandra, Anni und Bernie). Es wurde in zwei Grup-
pen gespielt, jeder gegen jeden.

Aufgrund des nicht so guten Wetters fielen die Überkreuz- und Platzierungsspiele aus und die
Punkte wurden zusammengerechnet. Damit belegten die Tussen den 6. Platz mit 6:4 Spielen
und die Obertussen den 10. Platz mit 4:6 Spielen. Es waren schöne Ballwechsel zustande ge-
kommen und mit etwas mehr Glück hätte man den einen oder anderen Satz auch noch für sich
entscheiden können. Das Turnier hat großen Spaß gemacht und wir ließen es am Ende mit ei-
nem Geburtstagsbier von Sandra ausklingen.

Juli
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Saison 2014 / 2015 Erwachsenenbereich - Es kann nur besser werden… 

Nach einer Saison voller Tiefpunkte hieß es am Ende der Spielzeit 2014 / 2015 den bitteren
Gang der 1.Mannschaften in die Oberliga anzutreten. Erneut konnten die 1.Herren und 1.Da-
men die Liga nicht halten und werden langsam dem Ruf einer Fahrstuhlmannschaft gerecht. 

Für die 1.Herren bedeutet dies zugleich, dass sich aus dem 14er Kader zahlreiche Spieler in
andere Gefilde verabschieden und am Ende lediglich die Zusagen von vier Spielern der ver-
gangenen Saison da waren. Bastian Hiemsch, Niklas Badenhop, Heiko Efkes und Marvin Bat-
termann sagten direkt nach der Saison auch für die folgende Spielzeit zu. Die jahrelangen
treuen Spieler der 1.Herren Martin „Bongo“ Seitz und Daniel Hartleib erbaten Bedenkzeit und
gaben im Juni ihr Bekenntnis zur Mannschaft ab. Dazu stößt mit Anez Lohse ein Spieler der in
der vergangenen Saison in Prag weilte. Die Personalsituation ist also mit 8 Spielern sehr dünn
gesäht. In Kooperation mit der letztjährigen 3.Herrenmannschaft (Nachwuchsteam) ist es aber
möglich einen personell reibungslosen Spielbetrieb zu gewährleisten, der qualitativ sogar ei-
ne Steigerung verspricht. Mit dem vermeidbaren Abstieg hat sich auch Trainerin Petra-Anita
Depping verabschiedet und bisher konnte kein Ersatz für sie gefunden werden. Man darf ge-
spannt sein in welche Richtung es für die Erstvertretung gehen wird. Jedoch kann man aktuell
nur den Klassenerhalt in der Oberliga anvisieren. 

In der Verbandsliga kam es am letzten Spieltag zu einer nie erwarteten Wendung für unsere
„Oldies“ um Christian „Scato“ Wiegand und Co. Die Senioren mussten den unerwarteten Gang
in die Landesliga antreten und müssen nun versuchen den direkten Wiederaufstieg zu schaf-
fen. Erfreulich lief die Saison für die junge Drittvertretung. In ihrer 2.Saison bei den Erwachse-
nen gelang ihnen ohne große Probleme der Klassensprung von der Bezirksklasse in die Lan-
desliga. Im Vorjahr noch in der Relegation zur Bezirksliga gescheitert haben sie ohne
Probleme den Klassenerhalt geschafft. Die 4.Herren war lange Zeit auf Kurs Verbandsliga,
allerdings schafften sie es am letzten Spieltag dieses angestrebte Ziel zu verspielen. Dadurch
spielen in der kommenden Saison drei Teams der VSG Hannover in der Landesliga. 

Bei den Frauen in der Regionalliga stimmten zwar die Rahmenbedingungen, aber leider führ-
ten diverse Gründe dazu, dass man nicht genügend Spiele gewann und die Liga halten konn-
te. Das Team trainierte dreimal wöchentlich und kämpfte bis zum Ende, dennoch passte es
einfach hinten und vorne nicht. Sarah King zieht es studientechnisch in die weite Welt und
Esther Heldt gönnt sich eine Auszeit. Unsere Küken Antonia und Juliane Namneck werden die
Chance ergreifen und beim etablierten Drittligisten VC Nienburg auf Punktjagd gehen. Im
Sand werden die beiden überaus erfolgreichen Schwestern weiterhin für ihren Heimatverein
starten und die VSG Hannover hoffentlich über die Landesgrenzen hinaus bekannt machen. 

Unsere neuformierte Zweitvertretung hat unter ihrem Trainer Sascha Witte gleich eine blen-
dende Spielzeit hingelegt. Die Vizemeisterschaft wurde errungen und das anschließende Re-
legationsspiel gegen den TSV Fischerhude-Quelkhorn wurde nach 2:0 Satzführung knapp mit
2:3 verloren. Dennoch war es eine beeindruckende Saison für die Mannschaft und man darf ge-
spannt sein wie es in der kommenden Saison läuft.
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Der Kern des Teams bleibt zusammen und das Ziel lautet wieder um den Aufstieg mitspielen. 

Genauso erfolgreich verlief die Saison für unsere 3.Damen. Die Mädels von Bastian Hiemsch
gingen mit dem Ziel Klassenerhalt in die Saison und wurden am Ende eindrucksvoll Vizemeis-
ter. Das Relegationsspiel gegen die VG Münchehagen/Hagenburg ging dann leider mit 2:3
verloren, aber die Mädels gehen voller Tatendrang in die kommende Spielzeit und werden al-
les daran setzen den Erfolg zu wiederholen. 

Nicht so erfreulich lief die Saison für unsere 4.Damen. Kontinuierlicher Personalmangel führ-
te zu einem unnötigen Abstieg in die Bezirksklasse. Nun befindet sich das Team im Umbruch
und wird versuchen in der Bezirksklasse oben mitzuspielen. 

Saison 2014 / 2015 - Jugendbereich - Eine Steigerung ist kaum noch möglich

Im Vergleich zum Erwachsenenbereich haben unsere Jugendlichen zahlreiche gute Ergebnisse
aufs Parkett gelegt. Unsere Anfänger belegten einen guten dritten Rang in der U14 Punktrun-
de und machten ihre Trainerin Elena Giesbrecht ein ums andere Mal glücklich. Unsere weibli-
che U20 Mannschaften schnitten bei den Regionsmeisterschaften mit Rang 5 und Rang 8
ebenfalls erfolgreich ab. Außerdem erreichten die Jungs bei den Meisterschaften folgende Er-
gebnisse:

U 20 männlich

Regionsvizemeister - 3.Platz Bezirksmeisterschaft

U18 männlich

Regionsmeister - Bezirksmeister - 7.Platz Landesmeisterschaft

U16 männlich

Regionsmeister - Bezirksmeister - Landesmeister - Nordwestdeutschermeister

Unsere Spieler Curd-Ole Klukkert und Kyrill Betas wurden im Trikot unseres Kooperationspart-
ners TV Baden 5. auf den Deutschen Meisterschaften der U18 in Dachau. Dazu herzlichen
Glückwunsch von unserer Seite. Kyrill Betas, Curt-Ole Klukkert, Matthias Mandl und Lasse
Barklage wurden im Oktober 2014 als Auswahlspieler des Niedersächsischen Volleyballver-
bandes Bundespokalsieger, auch dazu gratulieren wir recht herzlich. Ebenfalls gratulieren wir
Robin Battermann, der sich inzwischen ebenfalls in den Kader der NVV - Auswahl gespielt hat.

Bei ihrem letzten Bundespokal erreichten Marvin Battermann und Henrik Behmenburg aus der
1.Herren einen guten 11.Platz und waren als Stammspieler eine wichtige Säule des Teams. Ju-
liane Namneck schaffte mit der Mädchenauswahl einen starken 8.Platz. 

Das Highlight der Saison war aber sicherlich ein anderes, am Pfingstwochenende erreichte un-
sere männliche U16 den 2.Platz auf der Deutschen Meisterschaft.
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DM Silber - Eine Punktlandung verwirklicht einen Traum

Es ist an der Zeit, dass wir uns auch hier mit einem kurzen Bericht zu Wort melden. In den ver-
gangenen Jahren haben wir bereits sehr viel Unterstützung durch den TuS Vahrenwald erhal-
ten und können aus eigener Erfahrung sagen, dass das nicht selbstverständlich ist. Im Vorfeld
schon einmal vielen Dank. In diesem Jahr hatten wir ein klar definiertes Ziel vor Augen und
haben dafür elf Monate hart gearbeitet. Wir wollten Pfingsten in Magdeburg eine Medaille ho-
len und zeigen, dass unsere bisherigen DM Medaillen in der U13 (Saison 2011/2012 - Bronze
in Schwerin) und der U14 (Saison 2012/2013 - Bronze in Dachau) kein Zufallsprodukt waren.
Mussten wir damals noch zu dritt bzw. zu viert aufs Feld, so heißt es in der U16 nun sechs ge-
gen sechs. Unsere Gegner kannten wir größtenteils aus den vergangenen Jahren und aus den
Vorbereitungsturnieren in Dresden und Innsbruck. Nach dem Ende der Landesliga Saison, wo
wir ohne Probleme die Liga gehalten haben, ging es in die 2 1/2 Monate umfassende intensi-
ve Vorbereitung auf die DM. Immer häufiger waren auch unsere vier Gastspieler aus Bremen
und Achim dabei. Wir trainierten jedes Wochenende von Freitag bis Sonntag und alle Feierta-
ge. Häufig vier Trainingseinheiten pro Tag und trafen uns bereits Mittwoch vor Pfingsten als
Team in unserer heimischen Trainingshalle im Landessportbund Hannover. Wir starteten mit
einem Testspiel gegen eine Seniorinnenauswahl, da die Damen dieselbe Netzhöhe haben wie
wir. Wir gewannen eines der beiden Spiele mit 2:1 und das andere haben wir mit 1:2 verloren.
Während der Testspiele mussten wir dem Zeitungsredakteur Rede und Antwort stehen und
uns vor dem Anpfiff noch zu einem ordentlichen Foto aufstellen. Dann hieß es früh ins Bett zu
gehen, denn am nächsten Tag um 8:30 Uhr stand noch eine Trainingseinheit im Landessport-
bund an. Wir trainierten nochmal und bauten so den angestauten Stress und die größer wer-
dende Anspannung ab. Vor der Abfahrt nach Magdeburg stimmten wir uns noch mit einem kur-
zen Film über das Märchen der Schmetterlinge ein. In diesem Film wurde verdeutlicht wie die
deutschen Volleyballerinnen 2013 in Deutschland die Silbermedaille bei den Europameister-
schaften gewonnen hat. In Magdeburg angekommen stand für uns erstmal Kultur auf dem Pro-
gramm. Am Donnerstag erkundeten wir das Elbufer von Schönebeck und am Freitagvormittag
die Altstadt von Magdeburg. Der Dom und das Hundertwasserhaus haben auf jeden Fall einen
bleibenden Eindruck hinterlassen. Danach ging es in die Wettkampfhalle der BBS Schönebeck
und wir konnten gute 1 1/2 Stunden trainieren und schon ein wenig unseren 1.Gegner, den
TSV Grafing beobachten. Abends gab es erneut einen Film zur Einstimmung und wir konnten
uns den Film über den WM Erfolg der Fußballer anschauen. Während des Abends war auch Rai-
ner in Magdeburg eingetroffen, fortan waren Rainer und Tatyana mit ihrer professionellen Ka-
meraausrüstung an unserer Seite, um unser Wochenende zu dokumentieren und alle konnten
feststellen, dass selbst eine Kamera uns nicht aus dem Tritt und der Ruhe bringt. 

Endlich begannen die Spiele und wir starteten stark in das Turnier. Mit 14:10 führten wir be-
reits gegen den TSV Grafing, um den 1.Satz doch noch mit 19:25 zu verlieren. Die Stimmung
auf der Tribüne, bei unseren Anhängern war schon deutlich gedämpfter, lautete das Ziel doch
von Anfang an „Silber“. Wir blieben ruhig und kamen endlich in den anvisierten Tunnel. Punkt
für Punkt fanden wir in das Turnier und gewannen letztlich deutlich mit 2:1. Danach folgten
ein souveräner 2:0 Erfolg über den VC Potsdam-Waldstadt und ein noch deutlicheres 2:0 ge-
gen die FT 1844 Freiburg. Wir haben unsere Gruppe gewonnen und standen im Viertelfinale.
Mit viel Disziplin während des Turniers und vielen Entbehrungen (keine Handys, regulierte Es-
senspläne, strikte Zeitpläne, etc) gingen wir in den letzten Turniertag.



64

Volleyball
Noch ein Sieg im Viertelfinale fehlte zur erhofften Medaille. Wir besiegten am Sonntagmor-
gen souverän und ohne Probleme den TuS Kriftel mit 2:0 und haben uns für das Halbfinale qua-
lifiziert. Unser Gegner dort lautete TuB Bocholt, amtierender Landesmeister aus NRW. Selbst
dieses Spiel gewannen wir souverän mit 2:0 und konnten den erstmaligen Einzug in ein natio-
nales Endspiel feiern. Dort stand uns der aktuell übermächtige ASV Dachau gegenüber und wir
standen größtenteils auf verlorenem Posten. Die Freude über die gewonnene Silbermedaille
konnte uns jedoch niemand nehmen und so war der Jubel über Silber größer, als der Dachau-
er Jubel über Gold. Letztlich bedeutet die Silbermedaille, dass wir das zweitbeste Team
Deutschlands in der U16 (Jahrgang 2000 und jünger) sind und dass wir für harte Arbeit belohnt
wurden. 

Wir können stolz auf das Erreichte sein und wissen, dass das ohne ein so großes und profes-
sionelles Umfeld nicht möglich wäre. Unser Trainerteam, unser Betreuerstab, unsere Eltern,
unser Verein und unsere Sponsoren haben uns wieder ein unvergessliches Jahr ermöglicht. 

Vielen Dank und wir hoffen noch von einigen Erfolgen berichten zu können.

Eure U16

Bitte vorab bei Daniel Hartleib oder Barbara Wiese Erkundigungen einholen. Jugendanfänger-
training gerne ohne Vorankündigung zu besuchen. Training für fortgeschrittene Jugendliche
bitte erfragen bei Daniel Hartleib. Deshalb haben wir die Zeiten nicht aufgelistet… hier kön-
nen wir nicht jeden Gast einfach so aufnehmen. U18 / U20 / U16 haben wir quasi nur Fortge-
schrittene Gruppen … Einsteiger / Quereinsteiger müssen aktuell zur 5.Herren / 4.Damen.

Hinweis zu den Traiingszeiten der VSG
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Mannschaft Liga Tag Zeit Sporthalle Feld

1.Damen Oberliga 1 Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Herschelschule Zentral

Donnerstag 20:30 - 22:00 Uhr Neue Halle AES Laat-
zen 2

Freitag 20:00 - 22:00 Uhr EKS Laatzen, Halle 1 3

2.Damen Landesliga 6 Montag 20:00 - 22:00 Uhr Herschelschule Zentral

Donnerstag 20:30 - 22:00 Uhr Neue Halle AES Laat-
zen 1

3.Damen Bezirksliga 10 Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr IGS Kronsberg 2

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr GS Feldbuschwende 1

4.Damen Bezirksklasse
H/Ce 2 Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr IGS Linden 1

Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr Herschelschule Zentral

1.Herren Oberliga 1 Montag 19:00 - 22:00 Uhr Landessportbund 1

Mittwoch 19:00 - 22:00 Uhr Landessportbund 1

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr EKS Laatzen, Halle 1 2

2.Herren Landesliga 7 Montag 18:00 - 21:00 Uhr Landessportbund 2

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr IGS Linden 2+3

Mittwoch 18:00 - 21:00  Uhr Landessportbund 2

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr EKS Laatzen, Halle 1 3

3.Herren Landesliga 5 Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr SZ Bothfeld 3

4.Herren Landesliga 5 Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr IGS Linden 1

5.Herren Kreisliga Ost Montag 18:00 - 20:00 Uhr GS Alemannschule Zentral

Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr GS Glücksburger Weg Zentral

Mädchen Anfänger
7 - 10 J. Montags 17:00 - 18:30 Uhr IGS Kronsberg 1

Anfänger
11 - 16 J. Montags 18:30 - 20:00 Uhr IGS Kronsberg 1

Anfänger Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr IGS Kronsberg 3

Jungs U15 / U14 / U13 Montag 18:00 - 20:00 Uhr GS Alemannschule Zentral

U15 / U14 / U13 Montag 17:00 - 19:00 Uhr IGS Kronsberg 2

U15 / U14 / U13 Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr GS Glücksburger Weg Zentral

Balinos Kinder ab
6 Jahren Freitag 16:00 - 17:30 Uhr GS Glücksburger Weg Zentral
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Ausblick Saison 2015 / 2016 

Hier möchten wir auf die Heimspiele unserer Teams in der Saison 2015 / 2016 hinweisen. Wir
freuen uns über zahlreiche Zuschauer. Der Eintritt in allen Ligen ist frei und wir würden uns
über Eure Unterstützung freuen. Wenn ihr unsere erfolgreiche U16 sehen wollt müsst ihr Euch
die Spieltage der 1. und 2.Herren in den Kalender eintragen. Wir freuen uns auf Euch.

Datum Uhr Paarung Halle Feld

19.09.2015 12:00 2. Damen NVV Pokal Ort noch unbekannt 1 - 3

19.09.2015 12:00 2. Herren NVV Pokal Ort noch unbekannt 1 - 3

19.09.2015 15:00 4. Damen - SC Langenhagen IV
4. Damen - TuS Wettbergen

Ort noch unbekannt 1

26.09.2015 15:00 1. Damen- SC Union Lohne
1. Damen - TV Eiche horn II

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

3. Herren - TuS Bothfeld 04
3. Herren - SV Aligse II

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

4. Herren - TB Stöcken
4. Herren - VfL Westercelle II

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

3

17.10.2015 15:00 2. Herren - USC Clausthal- Zell.
2. Herren - SG Echte/Kalefeld

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

2. Damen - TKW Nienburg
2. Damen - MTV Bad Pyrmont

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

24.10.2015 15:00 1. Herren - VfR Voxtrup
1. Herren - Bremen 1860 II

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

1. Damen - FC Schüttorf 09
1. Damen - BW Emden-Borssum

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

31.10.2015 15:00 3. Damen - MTV Holzminden
3. Damen - TSV Giesen III

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

4. Herren - SF Aligse II
4. Herren - SV Altencelle

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

01.11.2015 15:00 1. Herren - TuS Aschen-Strang
1. Herren - TuS Bloherfelde

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

2. Damen - TSV Mühlenfeld
2. Damen - TSV Groß-Munzel

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

07.11.2015 15:00 5. Herren - SV Viktoria Lauenau
5. Herren - TSV Bordenau

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

21.11.2015 15:00 2. Herren _ NVV Team Ort noch unbekannt

4. Damen - GfL Hannover IV
4. Damen - SF Aligse IV

Ort ncoh unbekannt

3. Herren - 4. Herren
3. Herren - TuS Wunstorf

Ort noch unbekannt

28.11.2015 15:00 3. Damen - TSV Hamelspringe
3. Damen - TSG Emmerthal

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

Z



67

Volleyball
Datum Uhr Paarung Halle Feld

19.12.2015 15:00 1. Damen - VC Osnabrück
1. Damen - FC Leschede

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

2. Damen - SV Gehrden
2. Damen - SSG Algermissen

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

220.12.2015 13:30 2. Herren - TSV Giesen IV
2. Herren - GfL Hannover III

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

Z

09.01.2016 15:00 3. Herren - VfL Westercelle II
3. Herren -  SV Altencelle

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

Z

17.01.2016 13:30 1. Herren - VG Delmenhorst-S.
1. Herren _ TSV Buxtehude-A.

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

1. Damen - VfL Wildeshausen
1. Damen - TSG Westerstede

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

4. Herren - GfL Hannover IV
4. Herren - 3. Herren

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

3

23.01.2016 15:00 4. Damen - GfL Hannover VIII
4. Damen - MTV Ilten

Neue Halle AES Laatzen

Kiefernweg, 30880 Laatzen

Z

30.01.2016 15:00 2. Herren - TSV Halle
2. Herren - ASC Göttingen III

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

2. Damen - TKW Nienburg
2. Damen - SV Hastenbeck

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

3. Damen - TC Hameln
3. Damen - SC Hemmingen

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

4. Herren - TuS Wunstorf
4. Herren - TuS Bothfeld 04

Ort noch unbekannt

20.02.2016 15:00 5. Herren - TSV Giesen VII
5. Herren - TKW Nienburg

Neue Halle AES Laatzen

Kiefernweg, 30880 Laatzen

1

4. Damen - MTV Gr. Buchholz
4. Damen - GfL Hannover VIII

Neue Halle AES Laatzen

Kiefernweg, 30880 Laatzen

3

21.02.2016 13:30 1. Herren - TuS Bersenbrück
1. Herren - VfL Lintorf

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

3. Herren - TB Stöcken
3. Herren - GfL Hannover IV

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1

05.03.2016 15:00 3. Damen - TSV Clauen/Soß.
3. Damen - TSV Klein Berkel

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

2

2. Damen - TSV Groß-Munzel
2. Damen - PSV Hannover

Erich-Kästner Schule Halle 1
Markstr. 33, 30880 Laatzen

1
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Während der Sommerferien haben
wir wieder fleißig Speedminton auf
dem Vereinsgelände gespielt. 

Vorgewarnt vom letzten Sommer
sind die Spieler/innen mit langer
Sportbekleidung und dick mit Autan
oder Anti Brumm eingesprühten Kör-
perteilen aufgelaufen. Aber erfreuli-
cherweise blieben in diesem Jahr die
Mückenangriffe aus. 

Während und nach unseren sport-
lichen Aktivitäten haben wir immer
wieder Zeit für einen netten Plausch,
mit einem schönen kühlen Getränk,
gefunden. Allerdings sind uns dabei
die Wespen ziemlich auf die Pelle
gerückt. Wir hoffen, dass die Insek-
ten die wir im nächsten Jahr zu erwarten haben, nicht noch größer und bedrohlicher werden  

Als dann

Liane

günstigen kredit fi nden_

www.psd-hannover.de / ( 0511) 9665-370

Sparen Sie 
sich die Suche!

Günstige Kredite gibt es bei uns.
Jetzt Konditionen vergleichen.
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Alle Schäfchen im Trockenen ...
... haben die FitKids des TuS Vahrenwald 08, die am 21.06.2015 in Bothfeld beim Kinder- und

Jugendturnfest des TK Hannover-Stadt 2015 angetreten sind. Die 22 LeichtathletInnen und

TurnerInnen, die am Start waren, haben alles gegeben und sich in vielen Fällen selbst über-

troffen und glänzende Leistungen erbracht und mit diesen allein 15x Treppchenplätze errun-

gen !

Am Morgen traten die Jungen und Mädchen der Jahrgänge 2006 - 2009 (und jünger), ab Mit-
tag die Jahrgänge 2005 - 1998 an, um sich im leichtathletischen 3- und im ahtletischen 6-
Kampf zu messen. Bei Letzterem sind neben den leichtathletischen Disziplinen des Weit-
sprungs, Schlagballwurfes und Kurzstreckenlaufs auch 3 turnerische Elemente zu absolvieren
im Sprung (Bock bzw. Kasten), am Boden und am Reck.

Dunkle Wolken lugten hinter dem Hallendach hervor, aber der Regen blieb bis zuletzt nur
Zaungast. So konnte das Spektakel bei hervorragend moderaten Temperaturen und Trocken-
heit vonstattengehen; sehr zur Freude all derer, die im letzten Jahr die sturzbachartigen Re-
genfälle und den Umzug der Leichtathleten in die Halle miterlebt hatten. Dieses Mal konnte
der Weitsprung in den Sand stattfinden, die Schlagbälle durften auf dem Rasenplatz auch über
50m weit geworfen werden und beim  Sprint konnten die Distanzen 30, 50 und 75m in Gänze
gelaufen werden. Das war dann doch deutlich spannender und angenehmer als die spontane
Hallenvariante des Jahres 2014 ! ...

In jedem der beiden Durchgänge waren jeweils 10 und 11 FitKids vertreten; 8 weniger als ur-
sprünglich gemeldet. Krankheiten, Verletzungen und Termine hatten aber nicht nur das TuS-
TeilnehmerInnen- und HelferInnenfeld geschwächt, denn der Veranstaltungstermin war nur
ca. 3 Wochen im Voraus um einen Tag verlegt worden. Dennoch lag der TuS mit 21 Aktiven
bei einem GesamtstarterInnenfeld von etwa 120 Kindern und Jugendlichen aus 6 hannover-
schen Vereinen nicht schlecht im Schnitt.

Insgesamt gab es für die FitKids 11x Gold, 1x Silber, 3x Bronze und jeweils 1x einen 4., 5., 6.,
7., 8. und 9. Platz. Alles tolle Leistungen. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, Alisa, Alissa, Arsenij,
Blerta, Cara, Cosima, Fjon, Jan, Jannes, Jarven, Jerrik, Kiara, Lennart, Leo, Martin, Niklas, So-
phie, Tjark, Toni, Tristan,   Vanessa !

Es war eine insgesamt sehr entspannte Veranstaltung: ohne Stress, ohne Hektik, ohne Zeit-
druck und ohne Chaos (ein Dank an die Veranstalter !). Locker konnte der Zeitrahmen einge-
halten werden und die erste Siegerehrung startete prompt um 12.30 Uhr -- wie geplant.

Durchgang zwei begann nach einer einstündigen Einturn- und Entspannungsphase, in der
Claus und Florian die Kids coachten und motivierten. Als Team und gestärkt ging es dann zum
Wettkampf und alle fieberten mit. Besonders in der Gruppe der Großen war der Zusammen-
halt zu spüren; und offenbar motivierte dieser zu super Leistungen in allen Bereichen: Tjark
übertraf seine eigene Bestmarke im Werfen, Toni punktete auf ganzer Linie mit Höchstpunk-
ten und überdurchschnittlichen Bewertungen in allen Disziplinen, besonders aber beim Wer-
fen und im Weitsprung; und auch Blertas enormer Einsatzwille wurde belohnt. Alle aber schlu-
gen sich durch die Bank hervorragend.

Vor der  geplanten Zeit ging es schließlich zur Medaillenübergabe bei der Siegerehrung und
Applaus belohnte alle TeilnehmerInnen, die sich füreinander und miteinander freuten. 
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Marion bewertete diesen Wettkampftag durchweg positiv: "Besonders habe ich mich über den
spontanen und bedingungslosen Einsatz der Eltern gefreut. Claus, Florian und Heidrun haben
beherzt mit eingegriffen. Uns fehlten aus verschiedenen Gründen HelferInnen, BetreuerInnen,
Kampfrichter -- und sie waren da als Not am Mann war.  Auch das hat sich auf alle ausgewirkt.
Es war insgesamt eine tolle Teamleistung und ein spürbares Gemeinschaftsgefühl. Das war
und ist mir besonders wichtig. Denn: so soll es ja sein, dass die Stärken und Schwächen aller
akzeptiert werden und alle zusammen an einem Strang ziehen und sich stützen. Das sind ja
auch die besten Voraussetzungen für den Mannschaftswettkampf im November.  Insgesamt
kann ich nur sagen: wir sind ein tolles Team! Ich bin sehr froh, dass ich so eine tolle Sportfa-
milie und so viele liebe Menschen an meiner Seite habe!"

Der Wettkampftag ging zu Ende, das Restwochenende konnte beginnen. Das Wetter wollte
nun auch "chillen" und ließ, nachdem unsere FitKids alle Schäfchen im Trockenen hatten, mit
dem Schlussapplaus die Regentropfen frei. Perfektes Timing! ... "GOLDrichtig“! 

Feucht-fröhliches Kinderfest 
Der norddeutsche Hochsommer hat Regie geführt beim Kinderfest 2015, das diesen Namen
mit Stolz trug ... den Namen SOMMERfest hätte es auch nicht verdient. Die Sonne jedoch hat-
ten die OrganisatorInnen, HelferInnen und die großen und kleinen BesucherInnen des Fest oh-
ne Zweifel im Herzen, so dass das stetig tröpfelnde Nass von oben sie nicht schrecken konn-
te. Auch der Stimmung auf dem Vereinsgelände tat der gefühlte April am 12.Juli keinen
Abbruch: Um 14 Uhr öffneten sich die Tore und die ersten Gäste kamen, um sich gleich auf
dem Platz zu orientieren und die diversen Spiel- und Spaßangebote in Augenschein zu neh-
men. Der erste Vorsitzende, Eberhard Mecklenburg, begrüßte alle Anwesenden und eröffnete
das Fest offiziell. Zu fröhlicher Musik tummelten sich Jung und Alt auf dem Vereinsgrün, back-
ten gemeinsam Stockbrot oder genossen Heißes und Kaltes auf der Terrasse der Vereinsgast-
stätte, während die Kinder an den einzelnen Stationen ihren Spaß hatten: beim Schminken,
den Bastelangeboten, an der Torwand, die irgendwann zur DiscGolf-Anlage mutierte, an der
Süßigkeitenwurfmaschine und dem Heißen Draht, beim Dosenwerfen, am Nagelbalken, der
Fühlbox, beim Wasserschießen auf Toilettenpapier und am nervenaufreibenden Lochbrett. --
Herausforderungen gab es für jede Altersgruppe und für alle gab es kleinere und größere Ge-
winne und viele süße Trophäen. 

Dank all der eifrigen HelferInnen konnten die bunten Angebote realisiert werden und die viel-
zähligen Kinder konnten ihre Geschicklichkeit von 14 bis 17 Uhr unter Beweis stellen.

Ein riesiger Dank an Marion, die auch dieses Fest wieder mit viel Liebe und Einsatz auf die Bei-
ne gestellt hat und an Antonia, Arthur, Biggi, Celina, Christa, Dania, Eberhard, Frank, Franzis-
ka, Heidrun, Jannika, Jasmin, Julia, Jutta, Liane, Lina, Renate, Robin, Ruben, Sonja, Tjark, Toni
und Ulf. -- Einziger Wermutstropfen: Der allseits beliebte Traktor hatte kurz vor der Festivität
den Dienst quittiert und konnte in diesem Jahr nicht den Tourendienst ums Vereinsgrün über-
nehmen. Für 2016 allerdings macht er sich schon jetzt bereit. --
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Dass es das Wetter doch gut mit uns gemeint hatte, wurde erst am Ende so richtig klar, nach-
dem das Fest vorüber war, die letzten Gäste noch gemütlich auf der Terrasse beisammen sa-
ßen und die HelferInnen in Teamarbeit alle Stationen abgebaut hatten -- dann nämlich öffne-
te der Himmel so richtig seine Schleusen ... .

Egal.- Schön war es dennoch!

Wir danken allen BesucherInnen, die mit ihrer Anwesenheit den Sommer auf den Sportplatz
brachten und allen helfenden Händen, die ein Fest daraus gezaubert haben!

Bis dann, beim Kinderfest 2016 -- am selben Ort

Was es sonst noch gab?

... viel Aktivität in den Hallen bei den AkrobatInnen die Dance-for-Fun-Kids, den TurnerInnen
und anderen FitKids und natürlich auch, wie in jedem Sommerhalbjahr bei denen, die seit En-
de Mai die Herausforderung im Bereich Leichtathletik suchen. Neben den üblichen Feiertagen
im Mai gab aber auch das Wetter in diesem Jahr den Spielverderber. War es im Juni zuweilen
zu heiß für Sport, ließ der Juli den Regen raus und sorgte so für ärgerliche Absagen des Trai-
ningsbetriebs. Dennoch fanden sich seit Ende April bis zu 25 interessierte Kinder und Jugend-
liche ein, die wieder einmal die traditionellen leichtathletischen Disziplinen kennenlernen
oder an die Erfolge des Vorjahres anknüpfen wollten. Die ersten Früchte dieser Wochenend-
earbeit konnten einige ja schon beim Kinder- und Jugendturnfest ernten. Andere werden dann
Ende September zur Höchstform auflaufen, wenn wir uns am 25.09.2015 ab 17 Uhr auf der Be-
zirkssportanlage in Bothfeld treffen, um auch in diesem Jahr wieder das Deutsche Sportabzei-
chen abzulegen. Mehr zu den aktuellen Anforderungen unter:

http://www.deutsches-sportabzeichen.de/fileadmin/user_upload/

sportabzeichen.de/downloads/Materialien/1_15/DSA_Leistungsuebersicht_2015_KiJu.pdf

Aufgrund mehrfacher Anfragen, wurde das Leichtathletikangebot in diesem Jahr sogar um ei-
nige Termine erweitert, so dass es nach den Sommerferien statt einem noch drei Trainingster-
mine gibt. Nutzt die Möglichkeit und startet nochmal durch, damit wir alle zusammen noch-
mal mit Spaß trainieren können, Erlerntes auffrischen und dann gemeinsam am 25.09. mit
Spaß und Erfolg für und um das Deutsche Sportabzeichen ringen können. Bei Nachfragen hilft
euch Marion gern unter der bekannten E-Mailadresse und Telefonnummer weiter!

Also: Ab auf den Sportplatz !
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Teamkleidung nicht nur für FitKids

Die roten Team-Shirts sind bereits bekannt und in diversen Sparten etabliert. Nach wie vor ha-

ben wir sie in den Größen von 104 bis XXL im Angebot für nur € 8.

Auch gibt es die Girlie-Shirts im tail-

lierten Schnitt mit angeschnittenen

Ärmeln zum gleichen Preis in den Grö-

ßen S – XXL.

Es gibt auch noch die roten Polo-Shirts

im  taillierten Damenschnitt und Her-

renschnitt für € 14 in den Größen S –

XXL.

Das rote Team-Shirt hat mit einer

Grammatur von 185 g/qm in 100% Jer-

sey Baumwolle eine super Qualität,

trägt sich gut und ist pflegeleicht. Die

Größen fallen reell aus.

Nicht nur für den Sport und nicht nur

für die kalte Jahreszeit gibt es auch die

roten Team-Hoodies: 

Die Hoodies sind aus zu 50% aus Baumwolle und zu  50% aus Polyester. Sie sind angenehm

dick und pflegeleicht.

Auf der Frontseite ist das TuS-Logo und der individuelle Vorname, auf der Rückseite ist neben

dem TuS-Vahrenwald-08-Schriftzug das Spartenlogo und die Sparten-Bezeichnung zu wäh-

len. 

Wahlweise sind die Hoodies auch mit Reißverschluss, also als Jacke erhältlich in den Größen
104 – 3XL zum Preis von je nur € 25. Sie sind ab sofort bestellbar ! 

Bestellungen/Vorkasse nehmen alle Übungsleiter entgegen. 

Rückfragen gerne unter  0172 - 974 69 63 oder per E-Mail an fitkids@go4more.de ... oder di-
rekt bei FACEBOOK unter https://www.facebook.com/FitKids08 

Gerne erfüllen wir auch Teamwünsche (Farben, Logos, Hosen, Anzüge, Taschen u.a. ...).
Sprecht uns an !

Nicole

Team Kleidung
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Hiermit bestelle ich das TuS-Vahrenwald-Team-

¨ T-Shirt € 8 ¨ Girlie-Shirt € 8 ¨ Hoodie € 25

¨ Damen-Polo € 14 ¨ Herren-Polo € 14 ¨ Jacke € 25

Größe  ____________________ Stückzahl  ______________ Summe €  ________________

(Für Hoodie-/Jackenaufdruck bitte unbedingt Vornamen & Sparte angeben):

Name:  ______________________________  Vorname:   _________________________________

Sparte:  _________________________  Tag:  __________ Halle:  ___________________________

Telefon:  ________________________  E-Mail:  ___________________________________________

Datum:  _________________________  Unterschrift:  ____________________________________

Die Bestellung ist verbindlich und erfolgt nur gegen Vorkasse. Lieferung, ca. zum Quartalsende!
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EINTRITTSERKLÄRUNG
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

Geburtsdatum Telefonnummer (mit Vorwahl)

Straße und Hausnummer Email-Adresse

Postleitzahl und Wohnort Eintrittsdatum

Abteilung: (zutreffendes bitte ankreuzen)

c Badminton c Baseball c Dance for Fun c Eltern/Kind-Turnen*)

c Faustball c FitKids c Fitness c Floorball

c Gymnastik 50+ c Handball c Korbball c Nordic Walking

c Prellball c Skat c Softball c Tennis

c Tischtennis c Trampolin

c Volleyball c Wandern c passiv

Name Vorname

Hannover, den _______________ ________________________________
(Datum) (eigenhändige Unterschrift, bei Kindern und Jugendlichen

unter 18 Jahren Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Name d. Erziehungsberechtigten Vorname d. Erziehungsberechtigten
(Angabe bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren notwendig)

*) Eine 2. Erklärung für das Kind ist erforderlich!

TURN- U. SPORTVEREIN VAHRENWALD 08 e.V.

m c / w c

Als Aufnahmegebühr gilt ein Monatsbeitrag.•
Die Kündigung muss schriftlich unter Einhaltung einer Frist von einem•
Monat zum Monatsende erfolgen.
Meine persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.•
Die Vereinssatzung, einsehbar in der Geschäftsstelle oder direkt von der•
Homepage herunterladbar, erkenne ich mit meiner Unterschrift an.



Hannover, den _______________ _____________________________
(Datum) (eigenhändige Unterschrift des Kontoinhabers)

TURN- U. SPORTVEREIN VAHRENWALD 08 e.V.

SEPA-Lastschriftmandat
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

TuS Vahrenwald 08 e.V.
Sahlkamp 4c

30179 Hannover
Gläubiger-Identifikation-Nummer: DE52ZZZ00000090698

IBAN: DE50 2505 0180 0000 2381 12 BIC: SPKHDE2H
(Zahlungsempfänger)

Hiermit ermächtige ich den Zahlungsempfänger widerruflich, die von mir zu entrichten-
den Mitgliedsbeiträge bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos

IBAN BIC

bei
(genaue Bezeichnung des Kreditinstituts)

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom
Zahlungsempfänger auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Die Einzugstermine werden in den dreimal jährlich erscheinenden Ver eins nach richten
veröffentlicht.

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto-
führenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen wer-
den im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Ich kann innerhalb von 8 Wochen,
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des Betrages verlangen. Es gel-
ten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name, Vorname

genaue Anschrift






